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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE ^

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGERP"—

Karlsruhe , Samstag ,

Kreisausgabe Rastatt
« rfchetnungSwelf « , „Der ftüBrer * erscheint
wöchentlich 7 mal als ®! oraeit»«Uunfl und , war tn fünl
Ausgaben : HanptauSgabe ..Gauhauvtstad » Karlsruhe '
für den KreiS Karlsruhe und Pfor,beim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KreiSauSgab « Rastatt — Kreisausgabe
Bllhl — Ausgab « . .Aus der Ottenau ' für dt« « reif «
Ottenburg . Lahr und Kebl . Di « An, « igenpretf «
sind in d«r ». <* . gültigen VretSltfte Rolac 13 vom
1. ?funi 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür Kamilienan , eigen gellen
ermäkigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werve -An,eigen ' cdaS find dt« frei gestalteten 2 fpal -
»igen sog . Randanzeigenl werden zum Teiimtlltmeier -
preis berechne». Nachlässe können » Z« nicht gewäbtt
werden . Die Anjeigenleite umsaht tnSgelam , 16 Klein »
spalten von >« 22 mm Breit «. Anzetgenschluft -
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Mt
die MonIagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für di« Montagausgabe <l>. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSdauS in Karlsruhe eingegangen fein . —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Vlav ». Sah » und
Terminwünsch « ohn« Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
Itch aufgegebenen Anzeigen kann Mr Richtigkeit de»
Wiedergabe kein« Gewäbr übernommen werden . Er-
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruh « am Rhein .

den 27. November 1943

Det Vellausbeutungsplan der Vallstreet - Zuden
Drei Sotlartcmvet : Weltbank. WährnngStrust , Weltwarenbörse - England soll „Pensionär der USA .

" «erden
* Stockholm , 26. Nov . Wie Reuter mel -

det, ist der USA .-Pla » sür die iuteruatiouate
finanzielle Stabilität » ach dem Kriege jetzt ge-
mäh Meldungen , die die Londoner Zeitungen
von de« USA . erreichte« , fertiggestellt . Es
sei die Neuerrichtuug einer „Bank
der vereinigte « Nationen " oorge -
sehe«, die Geldmittel fiir de « Wiedera «sba«
zur Verfügung stellt und Gelder sür lang -
sristige Anlagen ausleiht . Die Unbrad , wie
ma « i« USA die vorgesehe «e Bank bereits
z» ae««e« beginne , werde von den USA . »«-
gefähr 877 Millionen englische Pf ««d, von
Grotzbrita »» ie» ZSll Millionen englische Pfund ,
forder « . Sowjetrußlauds Beteiligung werde
voraussichtlich geringer als die »o« Großbri -
taunie » sei«.

Der Finanzexperte Henry White wies
darauf hin , daß die Bank einer der drei ameri -
kanifchen Vorschläge ist , einen festen Grund für
den internationalen Handel zu legen . Die bei -
den anderen sind die UNRRA und der Welt -
stabilisierungs -Fonds .

Die USA . rühmen sich, die drei Säulen der
künftigen Weltordnung bereits im Rohbau er -
richtet zu haben : den Weltstabilisierungssonds .
die Weltbank und die UNRRA . Das sind die
drei Institutionen des Dollars , der die Welt
unter fein Kommando bringen soll. In allen
drei Fällen triumphiert der krasse Materialis -
mus : Herrschaft durch das Geld . Was sonst
an politischen Deklamationen aus Washington
verbreitet wirb , ist unreal , ist ablenkende Plap -
perei , Phrasengedresch , das von Tag zu Tag
verleugnet oder weiter verdreht werden kann .
Wirklichkeit ist nur die Anbetung des Dollars ,
dem die Tempel Weltbank , Währungs -
trust und Weltwarenbörse — denn
nichts anderes ist die UNRRA — errichtet wer -
den . In diesen Tempeln soll auf Geheiß des
jüdischen Verwaltungsrates der USA .-Präsi
dent den Hohepriester spielen , während die
Briten allenfalls mit dem Klingelbeutel her -
umgehen dürfen . Ueber die untergeordnete
Rolle , die der englischen Finanz in allen ameri -
konischen Welt - Plänen zugedacht ist , kann sich
die Londoner City nun keiner Täuschung mehr
hingeben , letzte Zweifel haben ihr die Er -
klärungen Morgenthaus , des jüdischen Schatz-
kanzlers der USA ., genommen .

Während die monatelangen währungspoliti -
fchen Verhandlungen in London und Washing -
ton scheiterten und die englischen Delegierten
aus USA . mit dem Bescheid abreisten , nichts
sei erreicht , und kein Partner brauche sich noch
an seine Vorschläge gebunden zu fühlen er --
wecken die USA nach wie vor den Eindruck ,
daß Einigkeit bestehe, weil die „Vereinigten
Nationen " letzten Endes doch die Vorschläge
der USA . annehmen werden , also auch Eng -
land . Und wenn die Londoner City sich da-
gegen zur Wehr setzte , daß die USA . in der
projektierten Weltbank die Führung beanspru ^
chen, dann hat das nunmehr Mr . Morgenthau
als feststehende Tatsache mitgeteilt , da die
USA für sich — nach letzter Fassung des Welt -
bank - Planes — einen Anteil von 33 v. H . über¬
nommen haben . Für die Engländer find
10 v. H . vorgesehen .

Die Londoner City kann froh sein , daß ihr
noch dieser zweitrangige Platz eingeräumt
wird . Ohnehin leben alle amerikanischen Geld¬
leute in der abgrundtiefen Ueberzeugung , daß
England von allein wirtschaftlich nicht mehr
bestehen kann . Auch die amerikanischen Bau -
kiers , die von den Morgenthau - Projekten nicht
viel halten und nunmehr mit eigenen Einfällen
glänzen wollen , gehen durchweg davon aus , daß
den Engländern erst einmal eine kräftige Do -
sis Gold und Dollar eingespritzt werden mutz ,
damit sie lebensfähig bleiben . Der Weltfinanz -

Schwerter sür Hauptmann Rudel
Drei neue Träger des Eichenlaubs

DNB . Führerhauptquartier , SV. Nov .
Der Führer verlieh am >2S . 11 . 1943 das Eichen¬
laub mit Schwerter « zum Ritterkreuz des Ei -
ser«e« Kreuzcs a«

Hauptmann Haus -Ulrich Rudel .
Gruppeukvmmandear in ei«em Sturz -
kampfgefchwader , als 42. Soldaten der deut -
scheu Wehrmacht .

Ferner das Eiche«la «b zum Ritterkrewz des
Eifer «e« Kreuzes a«

Oberstleutnant Haus -He«« ing Frhr . v. B e « st .
Kommodore eines Kampfgeschwaders , als
83« Soldaten ,

Oberstleutuaut Dietrich Hrabak .
Kommodore eines Jagdgeschwaders , alS
337 . Soldateu , und a«

Ha «ptma «« Wilhelm Lemke .
Grnppenkommandeur in einem Jagd -
geschwa ' er , als 388. Soldaten der deutle «
Wehrmacht .

plan des Neuyorker Bankiers Leon Prazer ,
Präsident der First National Co. leine der
amerikanischen Großbanken ) geht genau wie
Morgenthau davon aus , daß es nicht möglich
wäre , das englische Pfund zu stabilisieren und
die Engländer als aktive Partner in die Welt -
bankpläne der USA . einzuschalten , wenn sie
nicht einen Goldkredit von 5 Milliarden Dollar
erhalten . Nimmt man die Pacht - und Leih-
schulden Englands hinzu , außerdem die noch
aus dem ersten Weltkrieg unbezahlten Kriegs¬
schulden, dann ergjbt sich eine britische Berschul -
duug gegenüber den USA ., aus der sich Eng -
land niemals wieder freimachen wird .

Das wissen nicht nur die Vriten , das stellen
auch die Amerikaner fest , und meist mit recht

abfälligen Bemerkungen . Der Washingtoner
Korrespondent der „Financial News " beschwört
die Londoner City deshalb , sich nicht auf diese
Kreditangebote einzulassen . Je mehr sich Eng -
land aus seine eigenen Leistungen verlasse , je
weniger es borge , desto mehr werde es ge¬
achtet. Nehme England die amerikanischen Bor -
schlüge in dieser oder jener Form an , so er -
niedrige es sich dazu , von Amerikas
Gnaden als Pensionär der USA . zu
leben . Wohl ließe es sich mit geborgtem Gelde
leichter leben , aber das Verfahren sei zuletzt
doch sehr gefährlich für die britische Nation .
England müsse versuchen , seine Handelsbilanz
auszugleichen , d . h . die Versorgung des Landes
durch gesteigerte Aussuhr und verringerte

Einfuhr zu sichern, statt mit Auslandsgeldern
die Lücke zu schließen.

Genau diese Politik , die heute „Financial
News "

, das Blatt der Londoner City , in einer
Warnung aus USA . den Engländern empfiehlt ,
hatte Deutschland 1933 eingeschlagen . Deutsch-
land ist wegen dieser neuen Handelspolitik be¬
schimpft und schließlich mit allen Mitteln be-
fehdet worden , und wir wissen heute , daß der
zweite Weltkrieg nicht zuletzt angezettelt wurde ,
weil die deutsche Handelspolitik als „welt -
handelsfeindlich galt . Jetzt möchte sich England
für die Nachkriegszeit gewissermaßen ins
deutsche Lager hinüberschlagen . Das gerade
ahnt man in Washington und sucht die Londo-
ner City mit goldenen Stricken zu fesseln.

654 Panzer und 610 Geschütze vernichtet
Die stolze Bilanz eines Panzer -Zäger -Regiments — Das zerstörte Gomel geräumt

' A « s dem Führerhauptquartier .
SN. November . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt beka««t :

Am Brückenkopf Nikopol «ad im großen
Dujeprboge « wurden Angriffe der Sowjets
iu erbitterte », bis zur Dunkelheit «»haltende «
Kämpfe « im wesentliche « abgewiesen . A« der
Eiubruchsstelle südwestlich Krementschng wird
noch lebhast gekämpft . Der Feind verlor dort
gefter« 112 Pa « zer . Bo « ih«e« hat das
schwere Panzer - Jäger - Regiment «5« ««ter
Oberstlent «a«t d . R . von J « uge « feldt
allei « 54 Pauzer abgeschossen . Eine besondere
Leistung vollbrachte dabei der Le » t « a « t
Kretfchmer . der mit feiuem Sturmgeschütz
21 feindliche Panzer vernichtete .

Damit hat das Regiment iu de « letzte« vier
Monaten 6 5 4 Panzer v«d 610 Geschütze
vernichtet .

Bei T f ch e r k a f f y , im Raum westlich Kiew
und bei Koroste » scheiterte» zahlreiche feindliche
Angriffe . Durch eigene Gegenangrifse wurde «
mehrere feindliche Abteilungen anfgcrieben , ein
feindlicher Brückeukopf diesseits des Dujepr
beseitigt uud dabei mehrere Hundert Gefangeue
eingebracht .

Im Raum vou Gomel halten in dem nnüber -
sichtlichen Gelände zwischen Dnjepr uud Pripjet
die harte « und wechselvolleu Kämpfe au . Die
Stadt selbst, die feit längerer Zeit i« vorderer
Kampslinie lag , wurde « ach restloser
Zerstörung geräumt .

Versuche der Sowjets , die Eiubruchsstelle
nordwestlich Gomel zu erweiter « , wurde « i«
schwere « Kämpfe » vereitelt u»d durchgebrochene
feindliche Abteiluugeu im Gegenangriff ver -
nichtet .

Nordwestlich Newel warfen nnsere Grena -
diere bei der Fortsetzung ihres von Sturz -
kampsflugzeugeu wirkungsvoll uuterstützteu
Augriffes den Feind nuter ständiger Abwehr
starker Gegenangriffe wiederum aus mehrere »
Ortschaften und schösse » zehn Panzer ab.

Au der Eismeersront schlugen deutsche Jagd -
slieger uud Flak -Artillerie der Luftwaffe einen

Angriff feindlicher Fliegerkr ?fte gege« eine «
Flugstützpunkt ab a «d vernichtete » von SS a«»
greifende « Sowjetflngzeugeu 82.

An der subitalieaische « Front fan -
de« auch gester« keine Kampfhaudl ««geu vo«
Bedeutung statt .

Britische Bomberverbäude führte » i« der
vergangene » Nacht ei»e» Terroraugriff gege»
Frankfurt am Main « « d Offenbach .

Auch auf mehrere a«dere Orte im Rhei «»
Mai «gebiet wnrde « Bombe » geworfe «. Bei
diese« Angriffe « »nd über de« besetzte « West-
gebiete « wnrde « «ach «och »«vollständige «
Meldungen SS britifch - norbamerika -
« ifche Flngzenge abgeschossen .

Dentfche Flugzeuge griffen i» der Rächt z»m
26. November Ziele i » London » » d
Dover a ».

Abschutzrekord der deutschen Eismeer -Zöger
Erfolgloser Angriffsversuch kostete die Sowjets 32 Flugzeuge

rd . Berlin . 36. Nov . Eine gewisse Wetterbes -
seruug an wenigen Abschnitten der Ostfront ,
die allerdings auf die Schlammverhältnisse in
den Erdkämpfen ohne Einfluß blieb , hat jetzt
einen stärkeren Einsatz unserer Luftstreitkräfte
möglich gemacht. Vor allem im äußersten Sü -
den konnten zum ersten Male wieder sehr
starke Kampf - und Stuka -Verbände angreifen .
In konzentrierten Angriffen bombardierten
deutsche Geschwader feindliche Stellungen füd-
wärts von K e r t f ch und fügten außerdem dem
sowjetischen Nachschubverkehr über das Faule
Meer bedeutende Schäden und Störungen zu.
Die sowjetischen Versuche , im Kampf um die
Krim die starke deutsche Barriere bei P e r e -
kop zu umgehen und den Angriff von Osten
her zu aktivieren , wurden damit erheblich
durchkreuzt .

Im hohen Norden errangen gleichzeitig un -
sere berühmten Eismeer -Jäger erneut einen
einzigartigen Abschußrekord . An
ihrer Wachsamkeit und hohen fliegerischen
Ueberlegenheit zerbrach ein starker sowjetischer
Angriffsversuch gegen deutsche Flugplätze völlig
und wurde zu einer überaus empfindlichen
Schlappe für den Feind . Nachdem die Sowjets
schon in den frühen Vormittagsstunden des
Donnerstags schwächere Vorstoßversuche gegen
einige deutsche Flugplätze unternommen hat -
ten , wobei sie zwei Maschinen durch unsere

Flak verloren , griffen sie wenig später noch
einmal mit einem Verband von 55 Schlacht ,
und Jagdflugzeugen an . Deutsche Jagdstaffeln
stellten den Feind , der außer den schwer ge -
panzerten Schlachtflugzeugen vom Typ „IL 2"
vor allem Jagdflugzeuge des Baumusters „Hur -
ricane " aufgeboten hatte , schon weit vor den
Angriffszielen , verwickelten ihn in schwere
Kämpfe und zersprengten ihn völlig . In den
erbitterten Luftgefechten , die weit nach Osten
über sowjetisches Gebiet hin sortgesetzt wurden ,
schössen unsere Jäger ohne einen einzigen eige-
nen Verlust 13 sowjetische Schlacht -
flugzeugeund12Jagdflugzeugeab .
Eichenlaubträger Hauptmann E h r l e r er -
rang dabei kurz hintereinander vier Luftsiege .
Fünf weitere sowjetische Flugzeuge fielen un -
serer Flak zum Opfer . Von den 55 Maschinen
des sowjetischen Verbandes kehrten also nur
25 Flugzeuge zu ihren Stützpunkten zurück.
Insgesamt mutzte der Feind seinen erfolglosen
Angriffsversuch mit 32 Abschüssen be-
zahlen .

Diese gegenüber den Vortagen überaus wirk -
same Aktivität unserer Luftwaffe im Osten ist
Iber die erzielten Abfchutz - und Abwehrerfolge
hinaus darum noch um so beachtlicher , weil
in all diesen Unternehmungen am gestrigen
Tage kein einziges deutsches Flug -
zeug verloren ging .

vadifchelsassifche Aotgemeinschast
Gauleiter Robert Wagner besuchte Mannheimer Umquartierte im Kreis Zabern

O Stratzburg , 26. Nov . Die Gemeinschaft des
Grenzlandschicksals ist in den Landschaften
rechts und links des Oberrheins in den ewig
unruhigen Zeitläuften immer wieder hervor -
getreten . Auch in diesem Krieg . Nach der Rück-
gewinnung des Elsatz setzten vom ersten Tag
an die Hilfsmaßnahmen für die elsässische Be -
völkerung ein . Die Zerstörung der Lebens -
mittellager hatten ihr das Notwendigste zum
Leben genommen . In kurzer Zeit rollten die
Transportkolonnen über die Notbrücken .
Wochen und Monate verpflegte die NSV . mit
ihren Küchen die Zurückgebliebenen wie die
aus dem Innern Frankreichs Zurückkehrenden
und zwar vorwiegend aus badischen Beständen .

Die Elsässer haben ihrerseits zahlreiche Be -
weise nachbarlicher Hilfsbereitschaft gegeben .
Viele badische Kinder haben seither in elsässi -
schen Familienpslegestellen gastfreie Aufnahme
gefunden , wie umgekehrt elsässische Kinder bei
badischen Familien waren . Als dann im Lauf
des sich steigernden Luftterrors in diesem
Sommer die deutsche Heimat mehr und mehr
selbst Kriegsgebiet wurde , da offenbarte sich
die Schicksalsverbundenheit der Menschen von
rechts und links des Rheins in noch stärkerem
Matze.

Schon seit Wochen sind Tausende von Mann -
heimern . die durch die Zerstörung ihrer hei-
teren , lebensvollen Stadt Hab und Gut ver -
loren haben , bei elsässischen Familien unter¬
gekommen . Um selbst eine :: Eindruck von ihrer
Unterbringung und den Lebensbedingungen

zu gewinnen , unternahm Gauleiter Robert
Wagner am Freitag eine Fahrt in den
Kreis Zabern .

Im Gemeinschaftshaus von Dettweiler hatte
sich die im Dorfe und in umliegenden Ge-
meinden untergebrachte Schuljugend , die kleine -
ren teilweise mit ihren Müttern , versammelt .
Wir trafen das junge Volk quicklebendiger
denn je. Sie freuten sich mächtig , daß der Gau -
leiter zu ihnen herausgefahren war . Dieser
richtete eingangs einige Worte an die Um -
quartierten . Dabei erinnerte er daran , daß
er kurz nach den schweren Terrorangriffen
wiederholt Gelegenheit gehabt habe , sich selbst
von der vorzüglichen Haltung der
Mannheimer zu überzeugen , welche im
ganzen Reich und dem Führer wohl bekannt sei .
Er könne sehr gut ihren Wunsch verstehen/in
die Heimatstadt zurückzukehren . Allein dieser
Wunsch sei heute leider nicht zu erfüllen . Im
Augenblick komme es hauptsächlich darauf an ,
an den Sieg zu glauben und die Pflicht zu
tun . Er sei sicher , daß die Mannheimer dabei
genau so tapfer sein würden wie unter dem
Trommelfeuer der Luftangriffe . Es werde auch
der Tag kommen , an dem die Stadt neu er-
stehen werde und zwar schöner denn zuvor .

Darauf richtete der Gauleiter an Kinder und
Erwachsene Fragen , wie es ihnen ergehe , ob
sie besondere Wünsche hätten usw . Die Jungen
und Mädel erwiderten alle strahlend , es ginge
ihnen „prima " . Wie der OrtSgrnppenleiter und
Bürgermeister sagte , hab ?n Er ? Gastgeber , die
sich bisher alle aus freien Stücken zur Aus-

nähme von Mannheimern bereit erklärt haben ,
ihre Gäste gern . Viele loben den Eifer , mit dem
sie bei den Feldarbeiten mitgeholfen haben .
Der Gauleiter wollte nun bis ins einzeln «
wissen, wie es mit dem Zusammenleben klappe.
Ob es da oder dort an etwas fehle . Die Frauen
legten frisch los und sagten , wo sie der Schuh
drücke und was sie noch vermissen . Der Gau -
leiter ließ die Wünsche notieren und bat noch
darum , ihm zu schreiben, wenn etwas mangele .
Soweit die Wünsche nur irgend erfüllbar sind ,
will er sich selbst darum kümmern . Er sprach
dem Ortsgruppenleiter und dem Bürgermeister
seinen warmen Dank für die bewiesene Gast -
sreuudschast der Gemeinde aus und bat die
Mannheimer , daran zu denken , daß auch die
Gastgeber mit ihrer Aufnahme manche Last
und Unbequemlichkeit auf sich nehmen , was alle
Anerkennung verdiene .

Unter Führung des NSV . - Kreisamtsleiters
W ö r n e r setzte der Gauleiter seine Fahrt
nach Zabern fort . Oben am Waldrand mit
freier Sicht über die Landschaft ist im früheren
Gefolgschaftsheim einer Stadtverwaltung ein
Kriegs -, Mütter - und Kinderheim eingezogen .
Das Haus eignet sich in idealer Weise für sei-
nen jetzigen Zweck . Einen ähnlichen Eindruck
hinterließ der abschließende Besuch in dem
Kriegsaltersheim in Lützelstein , das von der
NSB . in einem Sommerhaus mit Park ein¬
gerichtet wurde . Die Leiterin mit ihren Hilfs -
kräften , die ebenso wie die in Zabern Mann -
heimerin ist , gibt ihr Bestes , ihnen die Ge -
brechen und Kümmernisse des Alters zu lin -
dern . Der Gauleiter seinerseits , der auch hier
jeden und jede ins Gespräch zog und einzelne
Wünsche entgegennahm , gab die Zusicherung ,
öatz er al ' es in seiner Macht liegende tut , um
ihnen weitere Annehmlichkeiten zu schaffen.

17. Jahrgang / Folge 328

Der englische Irrtum
Die Blätter dieses ereignisschweren JahreS

1943 sind gefallen , ohne den grotzen Hoffnungs -
wünsch der Anglo - Amerikaner , die Kapitulation
des Kontinents , verwirklicht zu sehen. Die
Spekulation auf die Durchschlagskraft des
Nervenkrieges wie die fast magische Beschwö-
rung der Novembertage — diese beiden tragen¬
den Säulen der Siegeshosfnuug auf der an -
deren Seite sind geborsten . Die Sorge vor
dem dadurch ausgelösten Stimmungserdrutsch
der westlichen Hemisphäre mag Churchill be -
stimmt haben , noch einmal mit brutaler und
rücksichtslosester Zielsetzung das einzige Kampf -
mittel in die schwankende Waagschale zu wer -
feu , das man drüben unter peinlichem Verzicht
auf die ehrliche Auseinandersetzung mit den
Waffen unter Einsatz aller Kräfte organisiert
und geübt hat : den Terrorangriff . Zwar
mehren sich in der letzten Zeit einsichtige Stim -
men auf dem „Flugzeugmutterschiff " selbst, die
den entscheidenden Erfolg dieses spezifisch eng-
tischen Gebrauches der Luftwaffe in Zweifel
ziehen , aber die nervöse Erwartung des deut -
schen Gegenschlages hat offenbar Bedenken die-
fer Art übertönt . Durch einen gewaltigen
Terroreinsatz der anglo - amerikanischen Bom -
ber sollen die nächsten 45 Tage die bislang ver -
geblich ersehnte kriegsentscheidende Bedeutung
bekommen und zwar in erster Linie dadurch,
datz die massierte Bombenwucht gegen die
Reichshauptstadt selbst gerichtet wird , als das
Zentrum des kontinentalen Wirtschafts - und
Kriegsorganismus . Es wird dabei die Berech -
nung mitspielen , datz die Verletzung eines so
kompliziertenGebildes , wie es eine Viereinhalb -
Millionenstadt notwendigerweise darstellt , Des -
organisatiouserscheinungeu im Gefolge haben
wird , die bei einer stets besonders differenziert
geschichteten Grotzstadtbevölkeruug eher jene
ersehnten Symptome des „Defaitismus " in
Aussicht zu stellen scheinen als bei den bis -
herigen Angriffen auf den Körper des Grotz-
deutschen Reiches .

Nun , die englische Presse muß bei allem
Triumphgeheul über die Vernichtung fried¬
licher Wohnviertel der Reichshauptstadt und
die feige Ermordung vieler Frauen und Kin -
der bereits mit Bedauern feststellen, daß es
mit den Erscheinungen des Defaitismus bis -
lang nichts sei . Man verkannte und verkennt
Berlin . Dieser „Emporkömmling " Berlin , in
kaum einem halben Dutzend Jahrzehnten zu
seiner jetzigen Gestalt emporgeschossen und des -
halb im äußeren Stadtbild alle Fehler einer
so sprunghaften Entwicklung aufweisend , ist in
Wahrheit durchpulst von einem unerhörten ,
faszinierenden Arbeitsrhythmus , der ihm das
bestimmende Gepräge gibt . Niemand , den die
Reichshauptstadt in ihren Alltag aufnimmt ,
kann sich diesem Rhythmus entziehen , der wenig
Zeit und Gelegenheit zu beschaulichem Vcrwei -
leu läßt . Das mag auch der Grund sein für
die mancherlei Vorurteile gegen Berlin bei
uns im Reich. Aber es ist nun einmal so : wo
alle wichtigen Fäden des Geschehens und der
Entwicklung zusammenlaufen , wo man dem
Brennpunkt ' aller Ereignisse schon durch die
Aufgabenstellung als Reichshauptstadt besou-
ders nahe ist , weiß man sich notwendigerweise
dem Gesichtskreis beengterer Bindungen ent -
wachsen. Ueber allen Anforderungen aber , die
den Berliner in einem harten Arbeitstag aus -
schöpfen , hat er sein Herz doch nicht verküm -
mern lassen. Es mag in der überfüllten U-
Bahn , die die Müden nach Hause bringt , von
gereizter - Nervosität noch so knistern , ein helles
Kinderstimmchen vermag wie ein Zauber zu
wirken und alle Verkrampfungen und Span -
nungen im Nu zu glätten .

Wo also fände die angelsächsische Spekulation
eine wirkliche Voraussetzung dafür , daß dieses
fleißige , arbeitsharte , strebsame Berlin mit
seiner rauhen Schale und seinem guten Herzen
den Belastungsproben dieses Krieges — so
schwer sie auch sein mögen — weniger fest und
weniger gewappnet gegenüberstehe als all ' die
Städte im Westen , zumal ihr diese beste Hal -
tung und Bewährung vorgelebt haben ?

Immerhin , wir wissen aus genügend bitte -
ren Erfahrungen : diese Dinge haben auch
eine materielle Seite , und rauchgeschwärzte ,
ausgebrannte Mauern von Wohnhäusern und
Schulen , von Behörden und Krankenhäusern
sind nun einmal kein Aufenthaltsraum für
Menschen mehr — die Plattform ihres Schaf -
fens scheint ihnen entzogen . Muß das nicht ge-
rade in Berlin , wo die wichtigsten dieser Aem-
ter und Behörden ihre Zentrale Füh -
rungsausgabe haben , zu unerträglichen Schmie -
rigkeiten und Hemmungen führen ? Wer aber
in nnserm Volke den Morgen nach schweren
Bombennächten gesehen hat , und es sind deren
wahrlich nicht mehr wenige , dem ist die Offen -
barung eines Wunders zuteil geworden , von
dem saturierte Zeiten nie etwas geahnt haben .
das Wunder nicht zu beugender Le °
benskraft . Wo immer man im Deutschen
Reich in dieser Zeit eines Morgens gestan -
den hat vor einem wüsten Chaos geknickter
Träger , verbrannter Mauersteine , verkohlter
Trümmer , einem Chaos , in dem alles in Iah -
ren und Jahrzehnten liebe - und mühevoll Er -
arbeitete und Geschaffene versunken war ,
einem Chaos der Seele , die außerstande schien ,
das Unfaßbare zu fassen, da griff man in den
nächsten Stunden schon in rastlosem Schaffen
zu , als gelte es , das Zerstörte in einem ein -
zigen Tage wieder zu bauen . Daß dieser starke
Lebenswille auch über die größten materiellen
Schwierigkeiten zu siegen vermag , dieses Wissen
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verdanken wir dem Vorbild all ' jener Städte
im Reich , von denen eine zu nennen die andere
zurücksetzen hieße .

Stellen wir uns auch einmal ganz offen vor
folgendes : so schwer und bitter für jeden ein -
zelnen die Wunden sind , die Minen und
Sprengbomben , Phosphorkanister und Brand -
bomben uns schlagen , sie rufen Kräfte in uns
wach , legen Urströme frei , von deren Ener -
gien wir nichts ahnten . Wo immer die briti -
schen Terrorbomben einschlugen , da ist im
Feuerorkan der Brände Kleinmut und Eigen -
brodelet , Selbstsucht und Kannegießertum hin -
weggefegt worden und hat einem großen star -
ken Gefühl der Gemeinschaft , des Aufeinander -
angewiesenseinS , der echten selbstlosen und
hilfsbereiten Kameradschaft weichen müssen ,
als wolle das Schicksal die Not , die es uns
auferlegte , mit einem großen reichen Geschenk
mildern , von dessen Wert man in vielen ge -
borgenen und verborgenen Winkeln unseres
großen Vaterlandes noch wenig weiß .

Dieser Feuerorkan reißt aber auch verstaubte
Aktenberge in wildem Funkenregen aus end -
losen Regalen , er sprengt die Decke eines büro -
kratffchen Formalismus und ruft statt dessen
zur Kunst der Selbsthilfe , zum Improvisieren -
können , auch hier ungewohnte Kräfte und
Fähigkeiten freilegend . Halten wir uns an
das , was Reichsminister Speer vor den Trüm¬
mern einer Dienststelle sagte : „Wir werden
also mit weniger Akten auskommen !"

Das alles find keine Propagandasätze — eS
sind Tatsachen , hundertfach , tausendfach belegt
von Emden bis Änklam , von Rostock bis Karls -
ruhe . Die Front ist mitten hineingetragen ins
deutsche Vaterland . Sie hat Wunden geschla »
gen und Opfer gefordert , aber auch jene ewi -
gen Werte geweckt , die noch immer allein
über das Sein und Nichtsein eines Volkes
entschieden haben : seinen Willen , sich einzu »
setzen und zu bestehen .

Es ist der alte englische Irrtum . Man weiß
drüben von diesen Kräften bei unk nichts . Die
vielgerllhmte englische Härte ist eine andere —
die Härte des Boxers , der stur seine 12 Runden
durchzustehen hat und darauf trainiert ist . Eine
physische Leistung in der Hauptsache , aber die
Härte , die uns dieser Krieg gelehrt hat , ist das
Heraufholen tiefster seelischer Kräfte unseres
Volkes , die sich einst im Dichten und Denken ,
heute in Tat gewordener Lebenskraft offen -
baren . Für sie gibt eS keine Dichtung , sondern
nur das eine , von allem erkennbare große Ziel .
Churchills Dichtung heißt 45 Tage . Wir
können sie ihm lassen . rd .

1
Italienische Freiwillige bewähren sich

an der Südfront
* Rom , 26. Nov . Die italienische Presse ver -

ösfentlicht Einzelheiten über den Einsatz des
ersten Freiwilligen - Bataillons an der Süd -
front . Dieses Bataillon war im September von
Leutnant Rino Cottadini aus 700 Frei¬
willigen gebildet worden . Zu ihm stießen spä -
ter noch zahlreiche jugendliche Freiwillige . DaS
Freiwilligen - Batalllon wurde an der Südsront
eingesetzt , wo die Engländer mehrfach mit gro -
ßem Einsatz von Panzern die deutschen Linien
zu durchbrechen versuchten . In der Zeit vom
13. bis 31. Oktober gelang e6 dem italienischen
Freiwilligen - Bataillon 300 Gefangene zu ma -
chen und vier englische Panzer zu erbeuten .
In den Kämpfen erlitt das Bataillon erheb -
l i ch e B e r l u st e . Ein hoher deutscher Osfi -
zier habe , so betonen die Zeitungen , in der
vordersten Frontstellung dem italienischen Frei -
willigen - Bataillon seine Anerkennung ausge -
sprechen . Es war dies , so bemerkt die Presse ,
die erste offizielle Anerkennung , die von dem
deutschen Bundesgenossen nach der Kapitula -
tion ausgesprochen wurde .

Wieder alliierte Flugzeuge
Uber der Batikanstadt

W . L. Rom , 26. Nov . Nach dem Bombenan -
schlag auf den Vatikan vom 5 . November ist am
Donnerstag und Freitag die Neutralität deS
Vatikanstaates erneut von alliierter Seite ver -
letzt worden . Britisch - amerikanische Luftwaffen -
verbände überflogen di« Batikanstadt am Don -
nerstag gegen 23 Uhr sowie in den Vormittags -
stunden des Freitag . Die Nationalität der
Flugzeuge wurde von den Beobachtern im
Vatikan eindeutig festgestellt .

Ein Massengrab wurde in ' der Nähe
von Triest entdeckt , in dem eine Anzahl un -
glücklicher Opfer der kommunistischen Banden ,
die seinerzeit von General Roatta bewaffnet
worden waren , von ihren Peinigern verscharrt
wurden . Acht Leichen konnten von der Be -
völkerung identifiziert werden .

Was wir KdF. verdanken
Zum zehnjährigen Bestehen am 27. November / Bon M . A. Eranz

Vor einem Jahrzehnt verkündete der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley , daß mit
der Auflösung der Gewerkschaften und der
Gründung einer einzigen Organisation aller
Schaffenden sein Werk nicht getan sei . Die
Deutsche Arbeitsfront brauche , um wirklich ihre
nationalsozialistische Sendung zu erfüllen , ein
Gemeinschaftswerk , in dem der deutsche Ar -
beiter Lebensfreude neben der Ar -
beitsfreude finden könne . „Kraft durch
Freude " werde als die große Freizeitorgani -
sation des Arbeiters die Wege zu jenen Gü -
tern der Kultur ebnet », die ihm bisher nicht
erreichbar waren . Der blitzartige Aufstieg die -
fer Organisation , die von der ganzen Welt zu -
nächst als „Bauernfängerei " bezeichnet wurde ,
hat bald auch denen im Lande und in den
fremden Staaten zu denken gegeben , die ihr
nur ein kurzes Dasein voraussagten . Als die
ersten KdF .-Dampser Hochseereisen für Arbei -
ter ausführten , als zwei eigene Motorschiffe
gebaut wurden , wie sie in der ganzen Welt
nicht vorhanden waren , als an der Küste Afri -
kas und in Funchal und Teneriffa deutsche Ar -
beiter ihre Füße an Land setzten und die KdF .-
Schiffe sich sicher neben die großen Fahrgast -
Kämpfer anderer Länder legten , bestaunt und
neugierig betrachtet von Passagieren und
Mannschaften , schwiegen sie.

Den « schon hatte die deutsche Freizeit -Or -
ganisatio « Schule in Europa und der Welt ge-
macht . Die ersten Kommissionen trafen ein und
bereisten das Land , sahen die Betriebe , gingen
ins Theater und saßen neben dem Arbeiter .
Tie trafen den deutschen Arbeiter überall : in
Kurorten und auf den Gipfeln der Alpen , an
der See , auf schnellen Segelschiffen und im
Winter auf Schi . Sie sahen ihn bei Großver -
anstaltungen des Sports , in Konzerten und
Vorträgen .

Er kam dahin mit „Kraft durch Freude " .

Diese Parole öffnete allen deutschen Män -
nern und Frauen die Pforten der Theater und
Konzertsäle der Kleinkunstbühnen und Varie -
tös . Im ersten Jahre des Bestehens wurden
bereits 21 057 kulturelle Veranstaltungen mit
9,2 Millionen Teilnehmern durchgeführt . 1939
erreichten sie ihren Höhepunkt mit 6 0,8 M i l -
lionen Besuchern . Im Kriegöjahr 1941
wurden 109 000 Veranstaltungen mit 42 Millio¬
nen Teilnehmern für die Arbeiter und Arbei -
terinnen im Inland gezählt . Zu gleicher Zeit
hatte aber schon die neue Aufgabe , die Truv -
penbetreuung , begonnen und im selben Jahre
bereits 500 000 Wehrmachtveranstaltungen mit
166 Millionen Teilnehmern zu verzeichnen . Bei
Ausbruch des Krieges stellte KdF . alle Ein -
richtungen in den Dienst der kulturellen Truv -
penbetreuung : im Einvernehmen mit dem Ober -
kommando der Wehrmacht und dem Reichs -
Ministerium für Volksaufklärung und Propa -
ganda wird diese Aufgabe neben der Arbeit
in den Luftnotgebieten mit Intensität und Be -
geisterung durchgeführt .

Im Reich hat die NSG . .Kraft durch Freude "
nicht nur 12 eigene Theater , eine Reihe
von Barietöbsthnen , ein Märchentheater und
Puppenbühnen zur Verfügung , sondern mit
allen Theatern und Konzertgemelnschaften find
Abkommen getroffen , die den breiten Massen
den Besuch ermöglichen . Wie stark sich gerade
der deutsche Arbeiter für kulturell hochstehende
Veranstaltungen interessiert , geht daraus her -
vor , daß im Jahre 1936 die Anteile der Theater -
besucher 16,6 v . H . betrugen , während im Jahre
1942 über 39 v . H . verzeichnet werden . Die
Konzertbesilcher machten im Jahre 1936 nur
6,2 v . H . aus , ihr Anteil ist auf 16,4 v . H . ge -
stiegen . Während im Vergleichsjahr 53,1 v . H .
Varietöbesuche vorzogen , werben heute nur
35,9 v . H . gemeldet . Diese Beispiele zeigen

Energischer Vrokesl gegen Moskaus AnnexionsgeWe
Kraftvolle Demonstrationen in Litauen und Lettland

• Wilna , 26. Nov . Zu einer machtvolle »
Kundgebung der Entschlossenheit der
Litauer , Stalins erneuten Annexions -
gelüsten « in entscheidendes Nein entgegeuzu -
setzen , gestaltete sich eine Versammlung , die
von der litauischen Selbstverwaltung am Don -
nerstag in Wilna abgehalten . wurde .

Ter Bürgermeister von Wilna erklärte zu
Beginn der Kundgebung , die Weltöffentlichkeit
müsse erfahren , was das litauische Volk von
den Gelüsten des Kreml halte . Es habe in
einem Jahr der Sowjetherrschast genug Ge -
legenheit gehabt , die „Segnungen " des „So -
wjetparadieses " kennenzulernen und habe
keine Sehnsucht danach .

1940 , haben die Divisionen der Sowjetunion
mit List und Tücke das litauische Land besetzt .
Gegen den Willen deS litauischen Volkes wur
den die Aussagen des Volkes gefälscht und das
Land mit der Sowjetunion vereinigt . In die -
sem einen Jahr bolschewistischer Herrschaft er -
gaben Mord und Terror folgende Resultate :
15 0 (X0 Litauer mußten die Oual bolsche -
wistischer Gesängnisse erleiden , über 500 0
wurden getötet und über 40000 nach
Sibirien verschleppt . Der Privatbesitz
wurde enteignet und alle arbeitenden Men -
schen gerieten unter das Joch des Bolschewis -
mus . Heute droht der Bolschewismus durch
den Mund Stalins , Litauen wiederum mit
Hilfe der Sowjetarmee zu überfallen . Daher
verkünden wir der ganzen Welt unseren cnt >
schlossenen Protest gegen diese Absicht
und rufen zum Kampf gegen die Bedrohung .
Wie die Freiwilligen von 1941 werden wir
alle den Sowjet - Jmperialisten mit Feuer und
Tchwert entgegentreten . Das litauische Volk
hatte niemals und wird niemals etwas ge -
meinsames mit den Bolschewisten haben .

In einer weiteren Protestkundgebung aus
dem Mitauer Marktplatz gaben die über 6000
lettischen Teilnehmer ihrem Willen Ausdruck ,
die Anmaßungen Moskaus , nach denen Lett -
land und die übrigen baltischen Länder wieder
in die Sowjetunion eingegliedert werden sol -
len , mit Kampf und Arbeit zu beantworten .

Der erste Redner , ein Arbeiter aus einem
Holzverarbeitungsunternehmen . betonte in sei .

nen Ausführungen , daß die verhältnismäßig
kurze Zeit der Bolschewisteuherrschast genügt
habe , um sich mit den Segnungen des „Arbei -
terparadieseö " bekannt zu machen . Der let -
tische Schaffende sei niemals Anhänger des
Bolschewismus gewesen und würde es auch
niemals sein . Der Gebietsvertreter des Be -
rufsverbandes in Mitcut erklärte : .. Wir wol¬
len heute ein für allemal bezeugen , daß wir
nie mehr unter die Herrschaft S t a -
linS und seiner Juden geraten wollen .
Wir protestieren gegen den Beschluß der Mos -
kauer Konserenz und den Wunsch Stalins ,
uns wieder in sein Sklavenreich , die Sowjiet -
union , einzugliedern .

deutlich die Bevorzugung der kulturell hoch-
wertigen Veranstaltungen .

Die große Organisation , die im Jahre 1939
vorhanden war , ermöglichte das schnelle Um -
schalten auf die Kriegsaufgaben .
Die KdF .-Flotte wurde der Kriegsmarine zur
Verfügung gestellt , die Urlauberzüge in
Deutschland fielen aus . Nur für verdiente
Rüstungsarbeiter und Rüstungsarbeiterinnen
kann heute durch das Reichserholungswerk ge-
sorgt werden . Die Aufgaben des Amtes Feier -
abend werden weitergeführt , und gerade in den
Zeiten hoher Arbeitsbeanspruchung hat sich
diese Einrichtung zur Entspannung ihren festen
Platz erobert . Die größte Leistung aber voll -
zieht sich auf dem Gebiete der Truppenbetren -
ung . Millionen Soldaten an allen Fronten ,
in allen von Deutschen besetzten Gebieten haben
die Leistungen der NSG . „Kraft durch Freude "
in diesem Kriege kennengelernt . Ihr Einsatz
vollzieht sich unter den schwierigsten Umständen
und unter großen persönlichen Opfern der be -
teiligten Künstler .

Als die ersten Gemeinschaftslager der Reichs -
autobahn entstanden , sah sich „Kraft durch
Freude " vor der Aufgabe , die Arbeiter am
Feierabend zu betreuen . Aus kleinen Anfängen
hat sich die großzügige Feierabendgestaltung
in Gemeinschaftslagern entwickelt , die auch
während des Krieges nicht eingeschränkt wor -
den ist . Durch den Einsatz der ausländ !-
schen Arbeitskräfte , die größtenteils
ebenfalls in Gemeinschaftslagern untergebracht
sind , kamen für KdF . neue große Arbeits -
gebiete hinzu . Durch die heute Europa über -
spannende Organisation ist es möglich , baß
Künstlertrupps aus den verschiedensten Län -
dern zu ihren Landsleuten nach Deutschland
kommen und in Gemeinschaftslagern spielen .
Aus den Kreisen der Lagerbewohner ist eine
lagereigene Freizeitgestaltung gewachsen , die
man als Bewahrer des Volkstums und der
heimatlichen Bräuche , als Spiegelbild des
kulturellen Lebens der Nationen betrachten
kann .

Nach einem Jahrzehnt Arbeit steht heute vor
den Augen der Welt eine festgegründete Or -
ganisation — bewundert oder befehdet — als
Verkörperung eines wahren So -
z i a l i s m u s . Sie leistet während des Krieges
ihre Arbeit sür Front und Heimat und für die
Arbeiter aus den anderen europäischen Staa -
ten . Ins Lebensbild des deutschen Arbeiters
ist „Kraft durch Freude " fest eingefügt . Man .
erwartet von ihr nach dem Kriege die Fort -
führung der Aufgaben , die unterbrochen wer -
den mußten . Volkswagenwerk und das große
KdF .- Bad auf Rügen sind die Anfänge großer
und weitreichender Pläne , die nach dem Sieg
in der Zukunft des deutschen schaffenden Volkes
eine Rolle spielen werden . Mit dem festen Ver -
trauen , daß die Arbeit des nächsten Jahrzehnts
nicht weniger erfolgreich und wirksam sein
wird , gehen die Männer , die für diese Aus -
gaben verantwortlich sind , in der Gewißheit
des kommenden Sieges , dem allein KdF . heute
dient , wieder ans Werk .

Leichenfledderer Roosevell am Werk
Appetit auf weitere britische Gebiete — Gilbert -Jnseln sollen amerikanisch werden

rd . Berlin,,26 . Nov . Roosevelt befleißigt sich
im allgemeinen bei seinen Expansionsplänen
der gleichen Methode wie Stalin : immer darail "
zu denken , die ganze Politik und Kriegführung
darauf abzustellen , aber so wenig wie möglich
davon zu sprechen . Nur zuweilen , wenn die Er «
eignisse in ein scheinbar rascheres Stadium
geraten und der Borhang ein wenig beiseite
flattert , sieht man die dahinter lauernden im -
perialistischen Ziele . Genau wie die Sowjets
bei ihren Eroberungsplänen gegen ganz Eu -
ropa vor dem Gebiet von sogenannten Ver -
bündeten oder Neutralen nicht im mindesten
zurückschrecken , wollen auch die Vereinigten
Staaten ihrem künftigen Pazifik - Herrscher -
softem alles einverleiben , was ihnen bisher im
Wege lag . Durch einige etwas osßenherzigereSe -
natoren sind bereits die Vorbereitungen für die
Errichtung eines gigantischen Stützpunkt -
systemS bekannt geworden , das den ganzen Pa »
zifik überspannt und die dortigen früher eng -
tischen oder holländischen Besitzungen in ame -
rikanische Hände bringen soll , immer natürlich
unter Boraussetzung eines gemeinsamen Sie -
ges , die auch den bolschewistischen Absichten ge -
gen Europa zugrunde liegt .

Eine aufschlußreiche neue Erklärung ver -
ösfentlicht die Neuyorker Zeitung „World

Telegraph "
. Sie meldet , auch die englischen

Gilbert - Jnseln würden voraussichtlich
nach dem Krieg unter amerikanischer Flagge
bleiben , ebenso die angrenzenden , bisher japa
nischen Mandatsgebiete <die man freilich noch
nicht einmal hat ) . Daß die Vereinigten Staa -
ten in dieser Weise bereits über englisches Ge -
biet disponieren , wundert heute wohl niemzn -
den mehr . In allen Weltgegenden hat Roose -
velt schon in der gleichen Weise Stücke aus
dem Empire herausgerissen und seinen Ver -
bündeten im gemeinsamen Kampf auszuplün -
dern begonnen . Die Leichenfledderei im gro -
ßen soll aber er-st nach dem Krieg richtig in
Schwung kommen . Die Gilbert - Jnseln haben
die Vereinigten Staaten ais Etappe zu ' den
Philippinen schon stets in die Augen gestochen .

In England ist man sich über die imperia -
listischen Absichten der Vereinigten Staaten
auch so ziemlich bezüglich aller Gebiete , die es
nur gibt , vom Luftverkehr bis zu den See -
stützpuukten im Pazifik , insgeheim durchaus
klar . Von amtlicher Seite wird aber unter dem
Druck der gemeinsamen Kriegstreiber alles
darangesetzt , zunächst den Vernichtungskampf
gegen Europa fortzusetzen und ihm zuliebe
alle Reibungsmöglichkeiten zu vermeiden .

Der italienische Ministerrat hat
am Donnerstag unter dem Vorsitz des Duce
eine Reihe einschneidender Gesetze und Maß -
nahmen beschlossen . So wird der nationale
republikanische Staat ab 1. Dezember endgül -
tig den Namen „Italienische Sozial -
r e p u b l i k" führen .

Der amerikanische Arzt Dr . John
Dollar hat ein Buch unter dem Titel „Die
Angst in der Schlacht " herausgebracht , mit Hilfe
dessen unter den USA . -Soldaten eine große
Aktion gegen die Angst unternommen werden
soll . Das Buch fußt auf Erfahrungen ameri -
konischer Kommunisten im serbischen Bürger -
krieg .

Die südamerikanische Fachzeit -
schrift „South Africas Mining and Engine -
ring Journal " beschäftigt sich mit der Erschlie -
ßung der innerafrikanischen Bergbaugebiete
und erklärt , die südafrikanische Union müsse
mehr Aufmerksamkeit auf diese Reserven rich -
ten , damit ihr nicht „andere unternehmungs -
lustige Nationen " ( gemeint sind die Nordame -
rikaner ) zuvorkämen .

Der Abgeordnete K o sch u sch a ro ff ,
der Direktor der Zeitung „Slowa "

, führte in
einer Rede in der Sobranjesitzung u . a . aus ,
daß Bulgarien die Gebiete Thrazien , Mazedo -
nien und die Dobrudfcha für sich beanspruche .

Admiral Ubaldo Degli Uberti er -
ließ einen Aufruf an die Angehörigen der srü -
Heren italienischen Unterseebootwaffe , in dem
er sie auffordert , nicht untätig dem Kampf des
Vaterlandes für seine Befreiung von den
anglo - amerikanischen Eindringlingen zuzusehen .

DerRundsunksenderderitalieni -
schen sozialen Republik erklärte in
einem Kommentar zur neuen Judengesetz -
gebung , heute sei es wohl jedem Italiener
klar , daß die Judenfrage in Italien nur durch
eine radikale hundertprozentige Lösung be -
reinigt werden könne .

Die türkischen Behörden sind einer
Schmuggelbande auf die Spur gekommen , die
Chinin , Atebrin und andere Medikamente nach
Syrien bringen wollte . Die Arzneimittel
stammten aus türkischen Beständen und hätten ,
wäre der Schmuggel gelungen , der türkischen /
Gesundheitsfürsorge gefehlt . Dieses geplante
Verbrechen . an der Bevölkerung — zumal an -
gesichts der gegenwärtigen Seuchengefahr —
hat die türkische Oessentlichkeit stark erregt .

Die Zeitung „M a d r i d" zitiert einen
Artikel der Londoner „Daily Mail "

, in dem eS
u . a . heißt : „Das Bezeichnendste am italieni -
schen Feldzug ist , daß wir immer nur das tun ,
was die Deutschen erwarten . Bisher haben wir
nichts durchführen können , was der Gegner
nicht schon zuvor vermutet oder gewußt hatte " .

Der türkische Außenminister Me -
nemencuglo erklärte vor türkischen Jour¬
nalisten : „Die Berichte des ausländischen Rund -
sunks über die Frage der Teilnahme der Tür -
kei am Kriege sind nichts als Propaganda ".

Neue Ritterkreuzträger
* Fiihrerhanptquartier , 26. Nov . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Leutnant d . R . Rudolf Weinelt ,
Führer einer Panzer - Pionier -Komvanie . Feld -
webel Heinrich Schellen , Zugführer in
einem Panzer -Grenadier - Regiment und Ober -
gefreiten Georg T l> u m b e ck , Gruppenführer
in einem Panzer -Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner ans Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göriug , das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an : Feldwebel Rothe , Bord -
sunker in einem Sturzkampsgeschwader .

491/2 Millionen gesammelt
* Berlin , 26. Nov . Die am 23. und 24. Ok-

tober von der DAF . durchgeführte zweite
Reichs - Straßensammlung des Kriegs - WHW .
1943/44 hatte ein vorläufiges Ergebnis von
49 551 233,69 Reichsmark . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 43135 417,10
Reichsmark aufgebracht . Es ist somit eine Stei -
gerung des Ergebnisses um 6 415 816 .59 Reichs -
mark ober 14,9 Prozent zu verzeichnen .

Heute aus Seil « d
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, So stehe jeder auf seinem Posten und weiche nicht !
'

Zu Friedrich Schieiermachers 175. Geburtstag
Die von leidenschaftlicher Begeisterung durch -

glühte Predigt , die Schleiermacher am Ä . März
1813 zu Beginn des Befreiungskampfes der
Nation an die Soldaten und dis Heimat von
der Kanzel der Dreifaltigkeitskirche in Berlin
hielt — die Ueberfchrift zu dieser Skizze ist die -
ser Ansprache entnommen — könnte anch in
unseren Tagen , wo der heilige Sinn für das
Recht der Völker und Staaten neu erwacht ist,
aus dem Geist der Gegenwart heraus gehalten
worden sein . Die ewig denkwürdige Zeit vor
130 Iahren ähnelte in vielem der Epoche von
heute . Die Erfüllung des heißesten Wunsches
eines Volkes , endlich ganz frei zu werden , stand
vor der Tür . Jeder war unermüdlich tätig .
Männer wie Schleiermacher und Fichte übten
im Landsturm . Weit bedeutsamer aber und
einschneidender für des Volkes Schicksal war
ihr Einfluß und Vorbild als Lehrer und gei -
stige Führer des Volkes und der Jugend !

Schleiermacher , der Prediger , Universitäts -
lehrer und Schriftsteller , hatte schon aus dem
Seminar in Barby und später in Halle die Be -
deutung der Kantschen Ethik erkannt und war
sich darüber klar geworden , daß nicht die
„ Wohlfahrt "

, die immer nur äußeres Gut
bleibt , sondern der Wille zur Pflicht daS höchste
Gut ist . Schleiermacher vollendete noch Kants
Ethik , indem er Moral und Religion vonein -
einander trennte . Der sittliche Wille , so meinte
er , ist ganz nach außen gerichtet , während die
Religion ein rein inneres Gut ist . In seinen
berühmte „Reden über die Religion " sowie in
den „Monologen " hat er diese These aitsführlich
begründet . Wie allen Idealisten ist ihm der
Geist „das Erste und das Einzige " . Ist er in
unserer Seele erwacht , entfaltet er sich mit ru -
higer Sicherheit . Doch besitzt Geist ohne sitt¬
liche Gesinnung für ihn nicht den geringsten
l^ ert . Kein Wunder , daß er in derZeit btt sroßen
Hit nach der . .politische vrediaer großen
Slilt " in Preußen wurde ! Heini Anspracht »

haben den Menschen den Mut gestärkt und
ihre Hoffnung neu beflügelt . Der Feind wit -
terte sehr wohl die Gefahr , die sich aus seiner
Tätigkeit ergab . Er wurde verwarnt . Uner -
schrocken . lehrte , predigte und schrieb er weiter .
Die Studenten saßen in Scharen vor seinem
Katheder . Er war ihr „Sokrates "

, hat es Die -
sterweg später bezeugt . Als er vor einem vor -
zeitigen faulen Frieden warnte , wurde er ge-
maßregelt : es ging soweit , daß man ihm Hoch-
verrat vorwarf . Doch Schleiermacher war
furchtlos . Mochten sich andere mit Orden be -
hängen lassen , er , der kühne Preuße , sprach , be -
scheiden , doch niemals devot , das aus , was er
für richtig hielt . Daß man als Dank für diese
charaktervolle Haltung seine Strafversetzung ,
sogar seine Absetzung erwog , läßt die ebenso
unkluge wie unselige Einstellung der Regie -
renden erkennen , die jede freiheitliche Gesin -
nung und jede Freiheitsbestrebung als revolu¬
tionäre Neigung auslegten und niederknüp -
pelten .

Er hat sich auch nach dem Kriege standhaft
jeder Orthodoxie widersetzt . Durch seine „Dia -
lektik " trat er in die Reihe der großen Syste -
matiker des 19 . Jahrhunderts . In idealer
Weise vereinigte er beides , die Arbeit im

Staate und für sein Vaterland mit der an
Wissenschaft und Weltanschauung . Er steht mit
im Brennpunkt jener Tage , als Pflichttreue
und sittliche Begeisterung das ganze Volk er -
siillten , als die Blüte deutschen Geistes diesem
Volke seine unsterblichen Gedanken bescherte ,
für die wir nun heute noch einmal das Schwert
gezogen haben , auf daß sie nicht von der Flut
eines asiatisch - barbarischen Meeres verschlun -
gen werden .

Nil mortalibus arduum est ! Nichts ist dem
Sterblichen » u schwer ! So Seherssigen denn auch
wir den Fanfarenruf de « großen Patrioten :
Es stehe teder auf seinem Posten und weiche
Nicht ! Ern » t Wilhalm Bilk .

Eine Karl-Hasse-Uraufführung
in Heidelberg

Die Jahresfeier der Heidelberger Universität
brachte in diesem Jahr als besonderes — und
auch erstmaliges — Ereignis eine musikalische
Uraufführung , und zwar spielte Frieda Kwast -
Hodapp die ihr gewidmete „Toccata , Pafsa -
cagiia und Fuge für Klavier und Orchester " von
Karl Hasse . Hasse , jetzt Leiter der staatl Hoch-
schule für Musik in Köln , war von 1906 bis
1908 Assistent von Philipp Wolfrum in Heidel -
berg . Mau kann dieses Opus 70 als ein kon -
trapunktisches Meisterwerk bezeichnen , das
stilistisch ebenso in die Zeit des Barock zurück -
greift , wie es die Beziehungen zu Reger nicht
verleugnen kann , bei dem Hasse in München
studierte . Es steht völlig im Zeichen der Chro -
matik , wird beherrscht von schärfster Thymik
itnd treibt in mitreißendem dynamischem
Schwung über seine Grundtonart L - Moll zu
dem die abschließende Doppelfuge kraftvoll
krönenden L -Dur . Der zumeist in raschestem
Tempo dahiujagende Klavierpart , in dessen
Mitte eine virtuose Klavierkadenz steht , wird
von einer sehr satten Orchestersprache umhüllt .
Wie Frau Frieda Kwast - Hodapp den Klavier -
part, <so meisterte auch das städtische Orchester
unter Universitätsmusikdirektor Pros . Dr .
Poppen alle die großen formalen Schwierig -
keiten dieses neuen Werkes , dem ein starker
Erfolg beschieden war .

Werner Schmidt .

Uraufführungen
unter Joseph Keilberth in Wien

Ein außerordentliches Symphoniekonzert der
Gesellschaft der Musikfreunde , bei dem Joseph
Keilberth an der Spitze des Deutschen Phil -
harmonischen Orchesters Prag erschien , war
ausschließlich zeitgenössischem Musikschaffen ge.
widmet . Es brachte unter anderem zwei Ur >
aufführungen . In festliche Farben schimmern -
der Bläserfanfaren ist der von prickelndem

Rhythmus durchpulste sinfonische Marsch Al -
sred Uhls gehüllt , der den Abend wirksam er -
öffnete . Bier Studien für Orchester von Fidelis
F . Finke zeigen eine passionierte Experimen -
tierfreude ihres Schöpfers am Werke , die zu
originellen Lösungen im Formalen führt . Im
Charakter der vier Stücke scheint andeutungs -
weise der Typus des Symphoniezyklus durch .
Beide Uraufführungen wurden beifällig auf -
genommen . Das Publikum holte jeweils den
Komponisten wiederholt auf das Podium .

Von Werner Egk lernte man eine Geigen -
mustk mit Orchester kennen , die zu wirksamem
Kontrast ein in zarten Lasurfarben gehaltenes
Andante zwischen zwei flott bewegte Sätze
burschikosen Charakters stellt . Den im Konzer -
tanten sehr ergiebigen Solopart meisterte die
Geigerin Elisabeth Bifchoff mit dankenswerter
Hingabe . Nach der Pause folgten noch Theodor
Bergers zwei Erfolgsstücke für Streichorchester ,
„Malineonia " und „Rondo gioeofo " sowie Karl
Höllers im Zwielicht zwischen dem alten Stil
der Vorlage und dem ' modernen der weit -
gehenden Umgestaltung stehende Passacaglia
und Fuge nach Freseobaldi .

Joseph Keilberth errang mit seinem in vor -
züglicher Verfassung sich zeigenden Orchester
einen vollen Erfolg .

Roland Tenschert .

Berlin : „Soldaten stellen aus"
Zum dritten Male werden im Gästehaus der

Reichssraueuführung in Dahlem Bilder aus -
gestellt , die im Felde stehende Künstler geschas -
fen haben . Der Maler Gerhard Oberländer ,
der mit der Kampfgruppe Scherer in Cholm
eingeschlossen war , schildert mit kraftvollen
Farben das brennende Cholm . die trostlosen
Stadtruinen und den endlosen Gefangenenzug
vor solchen Ruinen , aber auch die Befreiung , die
sich in den Mienen der Menschen , im lichteren
Ton des Himmels widerspiegelt . Aus dem
nördlichen Kriegsschauplatz hat Paul Ohnesorge

gearbeitet Er hat malerische Motive gefunden
am Eisenwerk in Kirkenes , bei den Lappen
Nordnorwegens und in dieser von seltsam
schweren Farben gekennzeichneten Landschaft .
Auch Ewald Meyer und Dietrich Güldenstem
waren hier schon zu Gast . Von Meyer fesselt
ein in Mischtechnik angelegtes Bild „Gefangene
am Feuer "

, das durch die Skala seiner grauen
Töne auffällt . Güldenstein fchildert in farbigen
Zeichnungen Bauten aus Paris , Rouen und
vom Rhein .

Drei Neuen begegnet man : Christian Wendel
mit überaus feinen , kleinen Aquarellen , Blät -
tern aus einem Maler -Tagebuch , das an der
Ostfront geführt wurde und das den bisherigen
preisgekrönten Architekten wohl auf dem
Wege zum freischöpferischen Maler zeigt . Fer -
ner stellen sich erstmalig vor : Fritz Laube , der
in satten Farben umschriebene märkische und
bretonische Bauernhäuser und Waldstücke zeigt ,
und Joachim Liebich mit gekonnten Zeichnun -
gen . Ebenfalls neu ist hier der Breker - Schüler
Joses Gröschel mit Kleinplastiken aus Ton ,
einer geschlossen wirkenden „Hockenden ", einer
ideal geformten „Stehenden ".

Gertrud Haupt .

Ostpreis deutscher Kultur des GG .
Auf den Kulturtagen des Generalgouver -

nements verkündete Generalgouverneur Dr .
Frank die Errichtung des „Ostpreises deutscher
Kultur des Geueralgouveruements " im Werte
von 150 000 Zloty zur Förderung von Leistun -
gen , die für die deutsche Kultur im General -
'gouveruement von Bedeutung sind . Der all -
jährlich zur Verteilung kommende Preis wird
zu gleichen Teilen verliehen für Werke der bil -
Senden Künste , der Dichtung und der Musik
und stellt ein weiteres Zeugnis der deutschen
Kulturkraft im Ostraum dar .

Die Kulturtage fanden mit einer glanzvollen
„Rofenkavalier " - Aufführung der städtischen
Bühnen Kattowitz - Königshütte ihren Abschluß .
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Vom Sidielwagen zum li^cr
Der Kampfwagen im Spiegel der Geschichte von drei Jahrtausenden

An Jet Trebbia in Oberitalien errang Han -
nibal . der Feldherr Karthagos , nach seinem be-
rühmten Zug über die Alpen auf italienischem
Boden seinen ersten großen Sieg über die
Römer . Er errang ihn durch die verheerende
Schreckwirkung seiner mächtigen Kriegselefan -
ten. Es ist fraglich , ob das Feldherrngenie des
Karthagers allein die Schlacht gewonnen hätte ,
denn immerhin hatte das zahlenmäßig unter -
legene Heer der Eroberer beim Uebergang über
die Alpenpässe schwere Verluste erlitten und
war durch die ungewöhnlichen Strapazen stark
mitgenommen . Aber die Kriegselefanten ent -
schieden das Treffen , ehe es noch recht begon -
nen hatte . Die Wucht ihres Angriffes durch-
brach die festgefügte Schlachtordnung der römi -
scheu Legionen , so daß die nachrückenden Fuß -
truppen Hannibals und seine schnelle , die
Flügel umfassende Reiterei leichtes Spiel mit
dem heillos verwirrten Gegner hatten . Wie so
oft in der Kriegsgeschichte, entschied auch hier
ein ungewohntes neues Kriegsmittel den Kamps
und sollte auch in den kommenden Jahren noch
entscheidend bleiben .
Übende Tanks

Mit einiger Berechtigung kann mau heute
des Hannibals Kriegselefanten die Vorläufer
der Panzerwagen unserer Tage nennen . Sie
verfolgt «« den gleichen Zweck , die gegnerischen
Reihen zu durchbrechen und schienen zunächst
unüberwindlich gegen Pfeilschüsse und Lanzen -
stiche, um so weniger , als sie bald gepanzerte
Schutzschilde erhielten und auf dem Rücken
einen Turm mit waffenstarrender Besatzung
trugen .

Schließlich fanden aber auch die Römer ein
Abwehrmittel gegen die karthagischen Schlacht-
elefanten . Der junge Feldherr Seipio , der für
die Rettung des Vaterlandes den ehrenden
Beinamen „Afrieanus " erhielt , änderte die
römische Schlachtordnung grundlegend . Zwi -
schen den geschlossenen Truppenkörpern ließ er
lange Gaffen frei , durch die die vorstürmenden
Elefanten ins Leere stießen , um dann durch
urplötzlichen gewaltigen Lärm in die Flucht
getrieben zu werden . So gewann Seipio Afri¬
eanus die Schlacht bei Zama , die den punischen
Krieg entschied und Karthago dem Untergang
preisgab . Mit dem Fall Karthagos endete auch
der Brauch , Kriegselefanten als lebende Tanks
einzusetzen.
Streitwagen and Heroen

Indessen , Hannibals Elefanten waren nicht
der erste Versuch , ein Kampfmittel zu schaffen,
das die Angriffskraft des einzelnen Mannes
vervielfachen sollte. Im ganzen nahen Orient ,
bei den Aegyptern , den Assyrern , den Perser »
und auch bei den Griechen kannte man schon
den Streitwagen , der , von zwei oder vier
Pferden gezogen , die Anführer in den Kampf
mhr . Homer hat dieses klassische Kampfmittel
des Altertums in den unvergleichlichen Ge-
sängen seiner Jlias geschildert. Durch ihn sind
die Namen eines Achilleus , eines Hektor , eines
Agamemnon oder eines Odysseus für alle Zei -
ten zum Begriff einer heldischen Epoche gewor -
den. in der die Schlachten zumeist durch die
Zweikämpfe berühmter Heroen entschieden
wurden . Mit der beweglichen Kriegführung
verschwanden die Heroen ebenso rasch wie die
Streitwagen . An ihre Stelle trat die Masse
oer Sichelwagen , deren mit den Rädern sich
drehenden gekrümmten Messer in die ge -
geschlossene Phalanx des gegnerischen Fuß -
volks furchtbare Lücken riß . Diese Sichel -
wagen erfüllten zwar zwei der Bedingungen ,
die man heute von einem Kampfwagen for -
dert , sie waren beweglich und verfügten über
große Geschwindigkeit , aber ihre Pferdebespan -
nung bot gegnerischen Pseilschützen ein leichtes
Ziel . Die stürzenden Rosse aber brachten oft
den ganzen Angriff in Verwirrung .
Öle gepanzerten Reiter

Das frühe Mittelalter kennt in seinen
Schlachten keinen Einsatz von Material . Nun
ist es wieder der Mensch und vor allem die
Tapferkeit einzelner Kämpfer , von der die Ge-
schichte zu berichten weiß . Gestalten wie Sieg -
med , Hagen , Dietrich von Bern , Totila oder
Teja ähneln stark den antiken Helden . Oft ent -
schieden ihre Schwertstreiche in erbitterten
Zweikämpfen die Schlachten . Die späteren Rit -
ter , um die sich das Fußvolk schart, nehmen
ihr Erbe auf . Erst die schweren gepanzerten
Reiter König Heinrichs , die unerschütterlich wie
ein Tank im Schlachtengewühl gegen die
schnellen -Reitervölker Ungarns standen , über¬

nahmen wieder die Aufgaben , die heute einem
Panzerwagen zukommen mögen .
Spiel der Phantasie

Die Erfindung des Pulvers und der Feuer -
waffeu brachte dann die große Revolution der
Kriegskunst mit sich . Mehr und mehr ver -
schwand der ritterliche Einzelkämpfer vom
Schlachtfeld . Es begann die Zeit der geglieder¬
ten Mannschaftsformation , in der einst schon
die Römer gekämpft hatten . Und nun rückte
naturgemäß der Gedanke an ein Kriegsgerät ,
das zugleich unangreifbar von der Feuerwaffe
und wirkungsvoll im Angriff sei , wieder stär -
ker in den Vordergrund . Renaissance und Va -
rock brachten viele Erfindungen von Kriegs -
sahrzeugen , die alle indessen in der Praxis
niemals entscheidend ins Gewicht fielen . -Sie
muten heute an wie das leidenschaftliche Spiel
einer skurilen Phantasie , die eben den ersten
Schritt in das weite Feld der Technik tut . Was
erreicht wurde , blieb höchstens Hilfsmittel für
andere Waffen . Für Jahrhunderte war es
allein die Kanone , die den Angrift der Truppe
vorbereitete und so gewissermaßen eine Teil -
aufgäbe des Kampfwagens erfüllte . Auch die
Erfindung der Dampfmaschine , die der gesam-
ten Technik einen gewaltigen Auftrieb gab,
schuf auf dem Teilgebiet der Kriegstechnik
nichts Neues , da die notwendigen Treibstoff -
mengen an Wasser und Kohle unüberwinÄare
Transportschwierigkeiten bereiten mußten .

Dabei ist es interessant , festzustellen , daß die
Gleiskette , also eine der wichtigsten Voraus -
setzungen des geländegängigen Wagens , be¬
reits Ende des 18. Jahrhunderts erfunden
wurde . Trotzdem sollten noch anderthalb Jahr -
hunderte vergehen , bis der erste Kampfwagen
in der Kriegsgeschichte auftaucht . In Paris er-
regte kurze Zeit ein primitives , bespanntes
Kettenfahrzeug Aufsehen , 1905 wurden Ver -
suche mit gepanzerten Radkrastwagen unter -
nommen , aber diese Konstruktionen blieben in
den Anfängen stecken und wurden niemals
weiterentwickelt .

Erst die Erfindung des Motors schuf die
Grundlage des kommenden Kampfwagens .

Wien und London waren es , wo man , ohne
voneinander zu wissen, etwa um die gleiche
Zeit an das Problem heranging . Bezeichnen -
derweise war es in England ein Admiral ,
Sueter , ein Fachmann im Panzerschissbau , der
mit Unterstützung der Regierung die Arbeit
aufnahm . In Wien dagegen befaßte sich der
österreichische Jngenieur -Ossizier und spätere
Generalbaurat , Oberleutnant Günther Bur -
styn aus eigener Initiative mit der Konstruk¬
tion eines brauchbaren Panzerwagens , der in
seiner rhombischen Form den späteren im
Weltkrieg von den Feindmächten gebauten
Tanks schon damals überlegen war . Aber
Burstyns Entwurf wurde vom österreichischen
Kriegsministerium gar nicht geprüft und als .
ungeeignet zurückgewiesen , ähnlich lautete der
Bescheid in Berlin . Wie so oft erfüllte sich auch
hier ein tragisches Erfinderschicksal . Nur , daß
in diesem Falle das Versäumnis ein schwer -
wiegendes geschichtliches Ausmaß erreichen
sollte. Denn Deutschland und Oesterreich ver -
zichteten so aus eine Waffe , die , planmäßig und
von Anfang an eingesetzt, vielleicht den großen
Krieg 1914/18 entschieden hätte . Jedenfalls ha-
ben Marschall Foch und der Engländer Haigh
übereinstimmend geäußert , daß der Tank das
wirksamste Kampfmittel auf festem Boden sei
und den Weltkrieg entschieden hätte .

Die historische Stande des Panzers
Eines steht jedenfalls fest : als sich die Fron -

ten im Westen festgefahren hatten , und beide
Seiten übermenschliche Anstrengungen unter -
nahmen , die gegnerischen Stellungen zu durch-
stoßen , war die geschichtliche Stunde des Kampf -
wageus angebrochen . Im Gegensatz zu den
Mittelmächten hatte man in London die Ver -
suche Admirals Sueter weiterentwickelt und
die ersten Kampfwagen , die aus Tarnungs -
gründen Tanks genannt wurden , gebaut . Am
16. September 1916 wurden die ersten 49 Tanks
bei Flers - Coureelette an der Somme zum
ersten Male eingesetzt. Der Erfolg entsprach
zwar nicht ganz den gehegten Erwartungen ,
da die Hälfte der noch langsam fahrenden
neuen Kampfwaffe im deutschen Abwehrfeuer
liegen blieb , aber die Entwicklung schritt nun
rasch vorwärts / Ein Jahr später , am 29. 11 .
1917 durchbrachen die Engländer , diesmal mit
389 Tanks bei Cambrai die deutsche Front .
Dieser Tag ist als die erste große Tankschlacht

»eloneier im Granifnest
Ueberrasdiungen an der Westküste Frankreichs

PK. Das ewige Meer rauscht und atmet wie
ein mächtiges Tier , das sich gegen die schwarz-
glänzenden . zerfressenden Küstenfelsen werfen
möchte, aber eS muß nachgeben und sich zurück-
ziehen , um bald erneut anzuprallen , stetes
Spiel der Wellen , hier an der Westküste Frank -
reichs . An dieser Stelle mögen schon vor zwei-
tausend Jahren die Legionäre Roms gestan-
den haben mit Cäsar an ihrer Spitze , vielleicht
genau auf diesem gleiche« Felsen , um hinüber -
zuschauen gegen Albion , so wie wir es jetzt
tun .

Und später haben diese Uferselsen die Krie -
ger des kühnen Wilhelm , des normanischen
Eroberers gesehen, der nach England hinüber -
fuhr , um de« Stolz der Insel zu brechen . Hier
hausten durch viele Jahrhunderte friedloser
Zeiten die grausamen Küstenpiraten , die sich
von Strandgut ernährten . Wurde in stürmi -
scher Nacht draußen ein Schiff gesichtet , dessen
Lichter wild auf - und abtanzten , so liefen die
Bewohner dieser einsamen Felsengebiete hin -
aus mit Fackeln und Laternen , die sie an die
Hörner von Kühen banden . Der Segler im
Sturm draußen glaubte dann eins oder meh-
rere Schiffe vor sich zu sehen und hielt Kurs
aus die Riffe zu , um dort elend zu zerschellen.

Krieg uud Not und Tod und Verderben
waren hier immer an der Tagesordnung , hier
im Laude der altersschwarzen Küstenriffe und
der wilden Brandung . Aber jetzt hat das Land
hier ein neues Antlitz bekommen , eine neue
Note , die es für viele Menschengeschlechter ver -
ändert und ihm das harte Gepräge des von
Kriegen erfüllten zwanzigsten Jahrhunderts
verleiht . Diese Felsennester aus Granit hier
an der Küste sind nicht mehr leer . nein , sie
haben Eier aus Beton bekommen . Es ist, als
hätte ein gewaltiges Tier aus der Urzeit der
Erde seine mattglänzenden Rieseneier in den
Fels gelegt und sie dann verscharrt , daß nur
wenig davon aus der düsteren Umgebung ragt .
Hie und da und dort solch ein „Riesenei "

, und
aus Nischen und Grotten und Vertiefungen

drohen die schwarzen Mündungen von Ge-
schützen zur grünlichschillernden Unendlichkeit
hin , die dort rollt urck> atmet .

Zuerst scheint das Land verlassen . Was ist'S
mit jenen Betoneier « dort , warum hat man
sie unter Tarnnetzen verborgen ? Und was
sollen die Geschütze , die dort einsam warten ?
Nein , sie warten keineswegs einsam , denn
plötzlich, beim Umgehen eines Felsbrockeus
steht man mitten w einem Stützpunkt , in dem
deutsche Soldaten am Geschütz exerzieren und
Uebnngen machen, bis alle Grifte im Schlafe
klappen . Ei » steiler Pfad verlockt »um Spa -
ziergang nach unten , zum Ufer hin . Unmög -
lich , ihn zu gehen , denn überall , dem Auge zu-
erst gar nicht sichtbar, windet sich Stacheldraht .
Und es sollen noch andere „Ueberraschungen "
im Fels bereitliegen , wie man uns äugen -
zwinkernd erzählt . Eine Landung feindlicher
Truppeü in diesem Gebiet wäre reiner Wahn -
sinn für den Gegner .

Aber wie ist es nebenan , ein gutes Stück
weiter , wo der Fels nicht so zernagt und nicht
so steil emporsteigt , sondern die Küste recht
flach liegt und den anrollenden Wellen ein
weites Feld bietet , auf dem sie sich austoben
können , ohne jemals bis an das eigentliHe
Ufer zu gelangen , sie mögen noch so toben und
noch so wild schäumen. Ja , wie ist es denn
dort ? Auch dort hat die OT . ihre fleißige
Hand gerührt , vielleicht war sie noch eifriger
als drüben im Fels und hat die Eier aus
Beton hier so versteckt, daß man nichts , aber
auch gar nichts erkennt , ehe man nicht dar -
überfällt . Und auch hier sieht man die Sol -
daten erst, wenn man fast schon zwischen ihnen
steht, während der Posten vor Gewehr uns
aus weiter Ferne schon sah und unser Kom-
men ankündigte .

Unter den Geschützmündungen , die aus Fel -
sennestern drohen oder aus schmalen Scharten
dieser gnt getarnten Betonbunker ,

'fahren die
kleinen Fischerboote hinaus in die brandende
See oder kehren nach Stunden »der Tagen

Das ist der „Tiger " .
Mittels Spezialwagen der Reichsbahn rollt er zu neuem Einsatz .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wolf -Altvater , AtL, Z.)

in die Kriegsgeschichte eingegangen . Und mit
diesem Tage beginnt eine neue Entwicklungs -
phase der modernen Strategie , die Ueberwin -
duug des Stellungskrieges , die allerdings erst
mehr als zwanzig Jahre später im zweiten
Weltkrieg in den Siegeszügen der jungen
deutschen Wehrmacht des Führers zur vollen
Entfaltung kommen sollte.

Dazwischen lag das bittere Ende von 1918.
Zwar überwand die deutsche Front sehr rasch
die anfängliche Schreckwirkung des Tanks und
setzte der neuen Waffe mit geballten Ladungen ,
durch Artilleriebeschuß und gut gezieltem MG .-
Feuer auf die noch recht primitiven Sehschlitze
energisch zu , aber um als wirksame Gegen -
wasse selbst eine genügende Anzahl Tanks zu
bauen , war es schon zu spät . Der Rohstoff -

Major d. R. Heindl (rechts ) wurde mit dem Eichen¬
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet . Major Heindl ist
am 10. September 1943 gefallen . Dieselbe Auszeichnung
erhielt Hauptmann Willi Johannmeyer (links ) . Bataü -

lonsfüherr in einem Grenadierregiment .
(Scherl -Bilderdienst -M.)

wieder , und jeder tut seine Arbeit , als sei kein
Krieg und keine Bedrohung . Im letzten war -
men Glanz der Herbstsonne flicken die Fischer
ihre Netze drunten im muschelreichen Sand
des Ufers . Daneben breiten Hausfrauen ihre
frischgewaschene Wäsche aus uud beschweren sie
mit Steinen , des Windes wegen . Das Meer
hat sich zurückgezogen , nnd weithin reicht der
Schlick, und darin stehen die vielen kleinen
und großen Boote schief und schwankend. So
sieht ein Schiffsfriedhof aus .

So war es von jeher , so wird es immer
sein, selbst nach Jahrhunderten noch . Es wird
immer kühne Fischer geben auf kleinen , rot -
besegelten Booten , da draußen an der wilden
Westküste Frankreichs . Und immer wird das
ewige Meer atmen und rauschen wie heute
und wie seit Jahrtausenden . Und die Felsen
werden immer so schwarz und zerklüftet
eülporragen , — nur wird ab jetzt diese neue
Note nicht mehr aus der Landschaft wegzu -
denken sein , das betonen « Denkmal eines Rin -
gens um die Küste Europas , der F ^stungswall
am Atlantik , die schwere », riesengroßen Be -
toneier , die hin und da und dort und überall ,
selbst wo man sie nicht vermutet , ja gerade
dort , im Nest aus Urgranit liegen . Wehe , wer
versuchen sollte , diese Eier zu zerschlagen !

Kriegsberichter P . C . Ettighofer .

mangel Deutschlands ließ ein großzügiges
Bauprogramm nicht mehr zu , während die
Alliierten mit Amerika als Lieferant im Hin -
tergrund von Tag zu Tag ihre Materialüber -
legenheit steigern konnten , 1918 verfügten die
Feindmächte schon über 3599 verbesserte Tanks ,
die gegen die deutsche Front eingesetzt wurden .
Für ihre geplante Offensive 1919 hatten sie
4999 Tanks und 8999 Raupenschlepper bereit -
gestellt. Sie kamen nicht mehr zum Einsatz.

Nach Kriegsende setzte allenthalben die
eigentliche Hochentwicklung des Panzerwagen -
baus ein , ausgenommen in Deutschland , dem
das Diktat von Versailles den Kampfwagen -
bau verboten hatte . Ringsum aber rüsteten die
Staaten in einem wahren Wetteifer . Die
Tankwaffe wurde zum beliebtesten Versuchs¬
feld technischer Phantasie . Man konstruierte
Riesentanks bis zu 1999 Tonnen , Amphlbien -
tanks , Landpanzerkreuzer , ja selbst fliegende
Tanks waren geplant . In der Praxis aller -
dings zeigte sich bald , daß auch der Kampf -
wagenbau Grenzen hat , über die hinaus er
seine Aufgaben nicht mehr erfüllen kann . Es
galt , den zweckmäßigsten Ausgleich zwischen
Feuerkraft , Schnelligkeit , Führungsfähigkeit
und Panzerschutz zu finden . So konzentrierte
man sich fast einheitlich auf einen Typ , der
operative Hochwertigkeit mit höchster Feuer -
kraft zu vereinigen suchte . Bei den Feind -
mächten traten mehr und mehr die Mark -
Tanks , Grants , LeeS, ShermanS und der so-
wjetische 1° 84 als hervorragende Kampfwagen
in Erscheinung .

Aa der Spitze der Tiger !
In Deutschland mußten vom IS. März 1935,

dem Tag der Wiedergeburt der deutschen Wehr »
Hoheit an die neue Panzerwaffe beinahe zwei
Jahrzehnte gegnerischer Erfahrung im Kampf -
wagenbau aufgeholt werden . Es geschah mit
solcher Intensität und Schnelligkeit , daß
Deutschland bei Ausbruch des zweiten Welt -
krieges über eine Panzerwaffe verfügte , der
die Gegner zunächst nichts Gleichwertiges ent -
gegenzustellen hatten .

Es ist dabei nur natürlich , daß die Ersah -
rungen dieses Krieges die Kampswagenentwick -
luug in einem sich beinahe überstürzenden
Tempo vorwärtsgetrieben haben . Der Wett -
lauf zwischen Panzer und gegnerischer Abwehr -
wasse bedingt immer wieder neue und ver -
besserte Konstruktionen . So entstand auch aus
der Summe der Erfahrungen der letzten Jahre
der jüngste deutsche Panzer „Tiger "

, der im
Kampfwagenbau das Beste darstellt , was Men -
schenhirne bisher erdacht haben .

„Die deutsche Panzerwaffe hat sich in dem
bisherigen Kriege in die Weltgeschichte einge -
führt !" Mit diesem Satz aus seiner Rede vor
dem Reichstag , am 19 . Juli 1949 , unterstrich der
Führer die einmalige Bedeutung des Panzer -
wagens , der von der deutschen Führung erst-
mals nicht als Hilfs - oder Unterstützungs -
wasse der Infanterie eingesetzt wurde , sondern
als selbständige , Entscheidungen erzwingende
Kampfwaffe , die eine Revolutionierung der
modernen Kriegskunst auslöste .

HANS HEISE / "T

Aufruhr der JU0cn
Ali « Bechta bei : C. Dnncker Verlag , Berlin

®- Kortfefrmt«)
Nichts war natürlicher . Die Ausregungen ,

die das Kind ausgestanden , konnten nicht spur -
los au ihm vorübergegangen sein . Was die
Tochter in Wirklichkeit bewegte und sie kei -
Uen Schlaf finden ließ , ahnte Frau Burmester
uicht. Es war jetzt nicht mehr allein die Furcht
vor Laroche , die Angst um Hinnerk kam hinzu .
Ferner quälte es sie, daß der Geliebte im Un-
guten von ihr gegangen war .

Dabei war alles nur Mißverständnis , sie
hatte ihn lediglich mit vorsichtigen Worten
warnen wollen . Im Grunde begriff sie doch
seine Haltung . Kannte er sie denn so schlecht?
Sie würde zu ihm gehen und mit ihm reden .
Sie vergab sich nichts , wenn sie die offene , ehr -
« che Aussprache fuchte. Und sogar zu ihm ins
Haus wollte sie gehen, mochte sie dabei sehen ,
wer wollte !

Gegen zehn Uhr , nach dem Frühstück , das sie
wieder gemeinsam mit den Eltern und Laroche
genommen , der es an heimlichen , unverschäm -
ten Blicken nicht hatte fehlen lassen, war sie
bereit . Sie hatte ihr dunkelgrünes Samtkleid
wit den schönen Brüsseler Spitzen angezogen ,
« ls sie die Tür ihres Zimmers öffnete , stand
überraschend der Leutnant vor ihr . Auf ihr
Erschrecken bemerkte er lächelnd , er wäre noch
^ nmal vom Dienst zurückgekommen . „Um das
2
» lück »u genießen , in Ihre hübschen Augen zu
schauen , Mademoiselle Luise !" sagte er und
schlug dabei mit dem Nagel seines Zeigesin -
gers leicht unter ihr Kinn . Verliebt sah er

an .
Sie wnßtc nicht , was sie tun sollte . Ihm d !e

Tür vor der Nase zuschlagen , wäre das Rich¬

tigste gewesen, aber das war leider unmöglich ,
es schickte sich nicht einem Gast gegenüber , dem
sie auch noch zu Dank verpflichtet war . Einfach
an ihm vorbeigehen , konnte sie gleichfalls nicht,
denn er stützte sich mit der Rechten gegen den
Türrahmen , leicht vornübergeneigt , und ver -
sperrte ihr den Weg . ,L ?ch sehe, Sie wollen
fortgehen "

, sagte er . „Es wird urir ein Ver -
gnügen sein , Sie zu begleiten ."

Luise warf ben Kops in den Nacken. „Ja , ich
will fortgehen . Aber nur ins Nachbarhaus .
Aus einer Promenade , wie Sie es sich zu er -
hoffen scheinen, wird also nichts ." — Laroch ' s
Gesicht verfinsterte sich. „Ich glaube zu erraten ,
wen Sie dort sehen wollen . Diesen jungen
Mann , diesen . . ." — .jawohl , Hinnerk Rog -
gentin "

, fiel sie ein . .hoffentlich haben Sie
nichts dagegen . Monsieur "

, sagte sie spitz .
Nun lächelte er wieder , ihr Zorn belustigte

ihn , er kleidete sie reizend . Absichtlich verän -
derte er seine Haltung nicht, um sie nicht vor -
beizulassen . Ihr Gesicht wurde wütender . Da
spielte er den Erstaunten : „Ach, Sie möchten
schon fort ?" — „Allerdings .

" Könnte man ihm
doch eine Ohrfeige versetzen , dachte sie . — „Ach
so , — ja , m » belle , so einfach kommen Sie mir
nicht davon . Sie haben gestern abend meine
Einladung , eine Spazierfahrt mit mir in mei -
nem Wagen zu machen, angenommen ." —
„Weil Sie mit Ihrer abscheulichen Geschicklich -
keit die Dinge so zurechtgebogen hatten , daß
ich ganz einfach zustimmen mußte , zumal meine
Eltern zugegen waren " , entgegnete Luise
zornig .

„Liebe macht geschickt!" warf er leicht hin .
„Heute nachmittag habe ich Zeit für Sie . Mein
Wagen wird Sie erwarten ." — „Nun ja , in
Gottes Namen , wenn es schon sein muß , nur
lassen Sie mich endlich gehen !" — .LZitte sehr,
gehen wir ." Mit einem verschmitzten Lachen
gab er ihr den Weg frei . Er blieb an ihrer
Seite . Während sie zur Haustür gingen , be-
merkte er plötzlich ernst : Es ist leider e »>v" S
sehr Fatales geschehe», Mademoiselle . Ich habe

soeben erfahren , daß Ihr Vater mit dreißig -
tausend Taler auf einer Kontributionsliste
steht."

Luise unterdrückte einen Aufschrei. Die Hand
auf dem Mund , blieb sie stehen. „Das ist nicht
wahr ", flüsterte sie heftig . „Das ist unmöglich !"
— Laroche tat bekümmert . „Leider täusche ich
mich nicht. Und man wird bares Geld ver -
langen , sofort , innerhalb von Stunden ." —
„Mein Gott !" stöhnte Luise leise . Sie wankte ,
aber sie riß sich zusammen . Sie wollte ihm
keine Schwäche zeigen . „Und was wird ge -
schehen , wenn mein Vater nicht zahlen kann ?
Ich weiß , daß er im Augeblick nicht über so
viel bares Geld verfügt ." — Laroche zuckte mit
den Schultern . „Das weiß ich auch nicht. Viel¬
leicht wird man ihn einsperren . Oder aber das
Haus beschlagnahmen ." —„Das Haus ? Es ist
doch mehr wert !"

Er öffnete die Tür , sie traten auf die Straße .
„Das könnte meinem Kaiser sicherlich nur recht
sein"

, meinte er . „Aber beruhigen Sie sich,
Mademoiselle , ich sehe eine Möglichkeit , den
Namen ihres Vaters von der Liste zu strei -
cheu ." — Der scharfe, kalte Wind belebte Luise,
gab ihren Wangen die Farbe zurück. „Wie ?"
rief sie erstaunt , „dazu hätten Sie die Möglich -
keit?" — „Es ist gefährlich , ich darf mich nicht
dabei erwischen lassen, aber ich könnte es tun ",
sagte er halblaut .

Nun waren sie vor dem Roggentinschen
Hause angelangt . Luise blieb stehen. „Ich wüßte
nicht, Monsieur , wie wir Ihnen danken könn-
ten ." — Er ergriff ihre Hand und küßte sie.
„Ich liebe Sie , Mademoiselle Luise"

, flüsterte
er . „Wenn Sie meine Liebe erwidern , bin ich
bereit , alles für Sie zu wagen . Auf unserer
Wagenfahrt werden Sie mir sagen , ob Sie
dazu bereit sind ."

Damit ging er plötzlich und sehr rasch fort .
Luise war allein . Sekundenlang war sie uit -
fähig , irgend etwas zu denke« . Sie stand wie

erstarrt . In der Ferne verlor sich das leise
Klirren von Laroches Sporen .

Als endlich Gedanken und Empfindungen
fast gewaltsam sie wieder ansprangen , war sie
wie geschüttelt von Entsetzen , von Empörung
und Angst . Sie fror erbärmlich , ihre Zähne
schlugen aufeinander . Was stand sie hier , was
wollte sie doch ? Zu Hinnerk ! Ja , ihm mußte
sie es sagen , sofort ! Sie hatte , ohne sich zu be -
sinnen , das bestimmte felsenfeste Gefühl , daß
er ihr helfen könne . Sie hätte nicht zu sagen
gewußt , was er für sie tun sollte oder konnte ,
aber ihr Gefühl , ihr Vertrauen zu ihm war
grenzenlos .

Mit aller Kraft riß sie am Klingelzug . Vou
drinnen klang der helle, dünne Ton wie wilder
Alarm . Sie lauschte, gespannt , mit klopfendem
Herzen . Warum kam niemand ? Alle Leute
versperrten seit dem Kriege ihre Türen . Wieder
riß sie die Klingel . Da , — endlich ! Sie hörte
langsame , schlurfende Schritte , wußte , es war
die alte Marie , die schon zu Lebzeiten von
Hinnerks Großvater bei Roggentins die Küche
betreut hatte . „Ja , Marie , ja , mach ' nur auf ,
ich biu 's , Luise Burmester !" rief sie auf die
mißtrauische Frage der Alten von drinnen .

Wie endlos es dauerte ! Der schwere eiserne
Riegel kreischte in den Scharnieren . Ja , aber
was war denn mit Marie ? Die Alte hatte ge -
weint , man sah es ihr an . „Guten Morgen ,
Marie , ich will . . . du hast geweint , ist etwas
. . . ich muß zu Hinnerk . . ." Hastig stieß Luise
die Worte hervor , drängte sich dabei durch die
Tür auf die Diele . Die Alte schluchzte , wischte
sich die Tränen mit einem Zipfel der Schürze
aus den Augen . Luise hatte plötzlich das Ge¬
fühl , es müsse etwas mit Hinnerk geschehen
sein. Sie wollte in ihrer Angst Marie rütteln ,
sie zum Reden zwingen , da hörte sie hinter sich
Schritte . Es war Hinnerks Vater . Sie konnte
sein Gesicht nicht deutlich erkennen . Hinter ihm,
durch die Glasfenster der Diele , fielen die
Strahlen einer kalten , trüben Novembersonne ,

schräg , wie bewegter Rauch , Roggentin kam
rasch näher , und nun sah sie, daß sein Gesicht
ernst und undurchdringlich war wie immer .
Marie schluchzte noch immer .

„Mademoiselle Burmester ?" sagte er höflich,
ein wenig erstaunt . — „Ist etwas mit Hinn . . .
mit Ihrem Sohn ?" fragte Luise unruhig . „Ich
muß ihn unbedingt sprechen, jetzt, sofort muß
ich ihn sprechen."

Einen Augenblick schwieg er , als wisse er
nicht, was er auf diese Frage antworten solle,
verbarg jedoch seine Ratlosigkeit hinter einer
maskenhaft unbewegten Miene . „Mein Sohn
ist leider nicht zu Hause ", sagte er mit einer
fremden , entstellten Stimme . Nachdenklich fuhr
er mit dem Mittelfinger über die schmole ge -
wölbte Braue des rechten Auges — .,0V er . . .
ihm ist doch nichts geschehen?" Luise unter -
drückte mühsam ein Zittern . „Ich möchte . . .
warum sprechen Sie nicht . . . ?" Roggentin hob
die Hand . „Bitte . . ." Mit einer knappen Geste
wies er auf die Tür seines Kabinetts . Sie
gingen hinüber , es waren nur wenige Schritte ,
aber Luise erschienen sie wie ein weiter , ichlim-
mer Weg . „Mein Sohn ist also nicht zu Havfe " ,
sagte Roggentin , während sie ins Zimmer tra -
ten . „Aber vielleicht . . . wenn Sie mir Ihr
Vertrauen schenken wollen ? Ich weiß , daß sie
beide, Hinnerk und Sie , gewisse Bande ver -
knüpfen . . ."

Er ließ sie in dem gleichen Sessel Platz neh -
men , in dem am Abend vorher Hinnerk gesessen
hatte . Angstvoll starrte sie ihn an . „Sie sind
doch ein tapferes Mädchen , nicht wahr ?" fuhr
er fort , ernst und mit betonter Ruhe . „Gestern
abend hatte ich mit meinem Sohn eine längere
Auseinandersetzung und bann hat er das Haus
verlassen . Ich weiß nicht, wo er jetzt ist."

„Das Haus verlassen ?" flüsterte Luise er -
schrocken . — Roggentin nickte . „Ja , er geht seine
eigenen Wege . Gefährliche Wege . Ich habe ver -
gebens versucht, ihn umzustimmen , ihn zu war -
nen ." — „Sie auch . . ." sagte Luise tonlos .

(« ottjceuna foifli .)
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Aus Rastaft :

Krelslelter sprach im Rathaus
Rastatt . Kreisleiter Pg . Dieffenbacher

sprach am Donnerstag im Rathaussaal in Ra -
statt zu den Behördenleitern , Amts - und
Dienststellenleitern der Reichs - , Staats - und
Gemeindebehörden des Kreises . Mit einigen
kurzen Hinweisen auf kriegsbedingte Belange
des Reichsbundes Deutscher Beamten eröffnete
der Kreisamtsleiter des Amtes für Beamte
Pg . Schmidt , die Versammlung .

In klaren und treffenden Ausführungen er -
örterte Kreisleiter Pg . Dieffenbacher die
politische und militärische Lage . Er gab ein an -
schauliches Bild über die Geschehnisse an den
Fronten und über den Einsatz des deutschen
Volkes in der Heimat . Er stellt hier ganz be -
sonders die Aufgaben der Behördenbediensteten
als ' unmittelbare Gefolgschaftsmänner des Füh -
rers im Kampfe der Heimat heraus . Die Be -
Hördenführer , Amts - und Dienstvorsteher wer -
den mit ihren Gefolgschaften in Betriebsappel -
len , Amts - und Dienstbesprechungen immer
wieder die politische und militärische Lage be -
sprechen und auf die erhöhten Pflichten der
nationalsozialistischen Beamten hinweisen . In
nationalsozialistischer Gesinnung und Haltung ,
in Treue und im Glauben an den Führer dür -
fen sich die Behördenbediensteten von nieman -
den übertreffen lassen.

Der Einsatz der Beamten in der Heimat muß
dem Einsatz der Soldaten an der Front würdig
sein. Lebhafter Beifall unterstrich die Aus -
führungen des Kreisleiters .

Beauftragung
Das Kreispersonalamt gibt bekannt :
Der Kreisleiter des Kreises Rastatt hat be -

austragt : Pg . Ernst Schmelz ! e , Gernsbach -
Scheuern , mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Ortsgruppenleiters der Ortsgruppe Lau -
tenbach.

Der bisherige Ortsgruppenleiter m.d.W .b .G .v .«
Pg . Eugen von Müller , wurde zur Wehr -
macht einberufen .

Raslalter Stadlspiegel
Rattenbekämpfung

Rastatt . Auf Grund des 8 2 der Verordnung
des Bad . Ministers des Innern vom 12. 7.
1987 (Ges. n . VOBl . S . 253 ) über die Vertil¬
gung von Ratten wird für die Gemeinden dds
Landkreises Rastatt die Durchführung der
Rattenbekämpfung angeordnet .

Die Bekämpfungsmaßnahmen werden durch
die Einrichtung „Schädlingsgroßbekämpfung
und Pflanzenschutz Robert Brockmann ", die
unter Aufsicht der Landesbauernschaft steht,
durchgeführt . Der Umfang der durchzuführen -
den Maßnahmen wird von der Einrichtung
Schädlingsgroßbekämpfnng und Pflanzenschutz
an Ort und Stelle näher bezeichnet. Der
nähere Zeitpunkt wird ebenfalls von dieser
Firma im Benehmen mit den Bürgermeister -
ämtern festgelegt , und von diesen 3 Tage vor
Beginn der Bekämpfung veröffentlicht . Alle-
dazu heranzuziehenden „ Grundstücksbesitzer ,
Nutznießer , Pächter und Unterhaltnngspflich -
tige sind verpflichtet , die Durchführung der
angeordneten Maßnahmen zu gestatten .

Die entstehenden Kosten fallen als Polizei -
liche Kosten den Gemeinden zur Last.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnnn -
gen werden gemäß 8 87a nnd 8 145 Ziffer 1
« ad. PoMrGefB . mit Geldstrafen bis zu IM
Reichsmark oder mit Haft bestraft .

Wieberbeginn der Uebrmgsstunde «
im Turnverein 1846 Rastatt

Die UebuugSstunden finden nun wieder re -
gelmäßig in der Turnhalle am Rohrer - Steg
statt und zwar :

Jeden Dienstag von 17.30—13 Uhr für die
freiw . Sportdienstgruppen der Jungmädel, ' von
20—22 Uhr für Turnerinnen .

Jeden Freitag von 17.30—lg Uhr für die
freiw . Sportdienstgruppen des Jungvolks : von
20—22 Uhr für die Männer .

( Chorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Sonntag , den 28. Novem -
ber , vorm . 11 Uhr , im Rathaussaal Gesangs -
Probe . Neue Aufgaben : kein Sänger darf
fehlen .

(NS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk Rastatt .) Am Donnerstag ,
den 2ö. 11 . , fand in Rastatt , „Türkenlouis ",
eine Tagung der Ortskassenverwalterinnen
statt . Kreisgeschäftsleiterin Pgn . Eiche be -
grüßte in herzlichen Worten die Teilnehme -
rinnen und stellte den Frauen Pgn . Lauer ,
Kreiskassenverwalterin , vor . Anschließend
wurde die Arbeitsbesprechung getätigt , der eine
allgemeine Aussprache folgte . Sichtlich be-
friedigt von dem Gehörten gingen die Frauen
wieder in ihre Ortsgruppen zurück, da ihnen
Pg . Lauer versprach , demnächst in die Orts -
gruppe zu kommen und sich von dem Stand der
Arbeit selbst zu überzeugen . E.

(Kaninchenzuchtverein . ) Am heu¬
tigen Samstag um 20 Uhr im Gasthaus zum
„Salmen " Monatsversammlung des Kanin -
chenzuchtvereins .

(F C . R a st a t t gastiert im Elsaß .)
Die Mannschaft des FC . Rastatt benutzt den
spielfreien Sonntag zu einer kleinen Reife nach
dem Elsaß . Man hat hier mit dem Vertreter
der elsässischen Gauklasse FV . Hagenau auf
dessen Platz ein Freundschaftstreffen verein -
bart . Mi.

Rheinwasserstände vom 26 . November
Konstanz 262 (0) , Rheinselden 177 (+ 21) ,

Breisach 110 ( + 12) , Kehl 168 (+ 26) , Straßburg
158 (+ 23) , Karlsruhe - Maxau 305 ( + 5 ), Mann¬
heim 150 (0 ) , Caub 95 ( + 17 ) .

m sctiwapzen Brett
SA . Sturm l/lil . Moraen Sonntag , den 28. Nov .,

vormittags 9 .50 Uhr . steht Set Sturm vor der ^ ranz -
Halle zur Teilnahme am Generalmltalwderappcll .
Grokcr Dumstcmzua mit Mantel .

Httler -Jugeud , Standort Rastatt . Moraen Tonntag
tritt der Standort lHI . und BDM .) um 8 .45 Uhr im
Ehrenbol des Schlosses zur Rnaendsilmltunde an . 20
Nvt . sind mitzubringen .

NS . -??rauc »schaft — Deutsches 5srauenwcrl — Ost
und West sowie Augendarupven von Gaggenau . Am
heutigen Samstag , den 27 November . um 20 Uhr s!ndet
im grossen Speisesaal des oberen Werkes eine ?<rt<iuen -
kuirdgebung statt . Wir zeigen unsere Anteilnahme am
Geschehen der Hetzt, « it durch geschlossenes Erschein « »
und bringen aus jeder Familie mindestens eine Brau
oder ein Mädel mit . — Gleichzeitig wird aus den
Generalappell der NSDAP , morgen Sonntag , den 28.

hr in d« r Iahnhalle verwiesen , bei
welchem die Zellen - . Bloafrauenschaftsletterinnen sowie- ' " * " «wen hat .

November , um 15 ttht in der
welchem die Zellen - . BloafraUl
der ssrau «n ŝckiastZstab vflichtgemah zu e:

Technische Nothilfe . Einheit Gaggenau . Sonntag , den
28 . 11 . , vormittags 8 .30 Uhr . Antreten Städt . Markt¬
halle . Arbeitsdienst für Hochspanntrupp 1 und 2 und
E . W.

Sie Tapserkeil des Herzens siegl
Bei einer Frauenversammlung in Rastatt sprach Reichsredner

Pg . Prinz zu Schaumburg -Lippe
st . Rastatt . Hauptgemeinschaftsleiter Pg .

Schmidt eröffnete am Donnerstagabend in
der Carl - Franz -Halle die erste Frauenver -
sammlung dieses Winters in Rastatt . Vier
Ortsgruppen waren zur Teilnahme ausgefor -
dert worden, ' die Mehrzahl der Frauen war
der Einladung gefolgt . Der Hauptgemein -
fchaftsleiter dankte im Namen des Kreisleiters
den Frauen für ihren freudigen Einsatz beim
Backen und Packen der Weihnachtspäckchen für
die Rastatter Soldaten . In 12 Tagen wurde
für 2500 Päckchen Rohmaterial gesammelt , es
wurde gebacken, gepackt und den Familien der
Soldaten die Päckchen zur Weiterbeförderung
zugestellt . Pg . Schmidt sorbeme noch Unbetei -
ligte zur Mitarbeit auf .

Darauf ergriff
Reichsredner

Pg . Prinz zu Schaumburg -Lippe
das Wort . Er führte die Frauen von ihrer
eigenen nahen Welt in die großen Räume der
Politik und des Kriegsgeschehens . Das natio -
nalsozialistische Deutschland , so führte er u . a.
aus , hat seine Erfahrungen in den Kampfjahren
gesammelt , denn der eigentliche Feind in diesem
Krieg blieb derselbe wie im Kampf um Deutsch-
land . Damals verbarg sich der internationale
Jude hinter den verschiedenen Parteien , heute
steht er als der eigentliche Anstifter hinter den
Feinden . Wie die Frau in der Kampfzeit als
stille, aber unwandelbare Mitkämpferin in den
Reihen der Partei stand , so steht sie in diesen»
Kampf um die Freiheit Deutschlands . Der
Jude kann Deutschland nicht besiegen , weil er
die Gefühlswerte , das Herz des Volkes , nicht
erkennen und deshalb auch nicht treffsicher be -
kämpfen kann . Als Adolf Hitler seine ersten
Anhänger um sich sammelte , hatten sie noch kein
verstandesmäßig bis in die letzten Feinheiten
ausgeführtes Programm , fonöern sie fühlten
und glaubten mehr als sie es klar wußten ,
warum sie ihren Kampf führen und was sie für
Deutschlands Zukunft erhofften . Das Herz war
die treibende Kraft in der Bewegung , nie der
kalte Verstand . Für uns Nationalsozialisten ,
führte der Redner weiter aus , bedeutet dieser
Krieg erst die Beendigung der Revolution ,
erst nach dem Krieg wird der soziale Arbeiter -
staat in der vom Führer gewollten Form er-
stehen.

Immer wieder zog der Redner das gesühls -
betonte Sein der Frau zu seinen Vergleichen
heran und versicherte den Frauen , wie sehr sich
der Führer gerade auf ihre seelische Kraft in
diesem Krieg verläßt . Die Feindpropaganda
zielt inS Herz der Fi 'an , besonders seit unsere
Gegner erkannten , daß sie nicht in der Lage
fein werden , unser Volk militärisch zu besiege» .
Aber auch den Widerstand der Heimat werben
sie nicht brechen können . In begeisternden Wor -
ten bekannte sich der Reichsredner zu Adolf
Hitler , und gerade hie gingen die Frauen in

immer neuen Beifallskundgebungen mit . Denn
sie, deren eigenstes Element die Liebe ist , muß -
ten den Redner verstehen , wenn er ihnen sagte ,
wer das deutsche Boll kennt , muß es lieben
und wer dieses Volk am meisten liebt , wird
der beste Nationalsozialist sein . Dieses Volk ist
nicht irgend ein Volk , sondern das deutsche Volk ,
die Partei ist nicht irgend eine Partei , sondern
die nationalsozialistische Partei und dieser Füh -
rer ist nicht irgend ein Führer , sondern unser
Führer .

In klaren Worten wurden den Frauen noch
einmal die wahren Beweggründe unserer Geg -
ner in ihrem grenzenlosen Haß gegen Deutsch-
land und alles Deutsche aufgezeigt . Als letzte
Folgerung ans seinen Ausführungen zog der
Redner den Schluß , der von den Frauen mit
tiefstem Verstehen und großer Begeisterung
aufgenommen wurde , daß der Allmächtige un¬
möglich den Sieg des Schlechten über das Gute
zulassen werbe . Das deutsche Volk ist in sei -

Seimalniltglledtrappell
in Saggenau

Gaggena « . Am Sonntag , dem 28. No -
vember , um IS Uhr findet i» der Jahnhalle in
Gaggena « ein Generalmitgliederappell der
NSDAP , für die Ortsgruppe « Gaggenan - Ost,
- West und - Süd , Rotenfels , Overndorf , Freiols -
heim , Michelbach, Sulzbach u«d Selbach statt .

Die Teilnahme sämtlicher Parteigenossen ,
Parteigenossinnen und Parteianwärter von den
obengenannten Ortsgruppe « ist Pflicht .

nem Kern gut und wird an seine Fahnen den
Steg heften . Dafür wird das ganze deutsche
Volk und wirb sich besonders die Frau , die
durch die große Kraft ihres Herzens mit der
Gefahr wächst , bis zum Letzten in diesem
Kampf einsetzen.

Nicht endenwollender Beifall dankte dem
Redner für seine Worte , die sich so sehr der
Mentalität der Frau anpaßten , daß nicht ein
Wort verloren ging .

Zrauenversammlung im Dorf
Bei einer Frauenversammlung in Bietigheim sprach Bürgermeister Pg . Bürkle

St . Bietigheim . Während Her Sommermonate
richte die Parteitätigkeit auf dem Lande fast
ganz , weil die Bäuerin ihre ganze Kraft und
jede Stunde des Tages für ihre Wirtschaft ge -
brauchte . Jetzt , nachdem die Ernte eingebracht
ist , die Arbeit etwas abebbt , obwöhl der ganze
Tag noch ausgefüllt sein wird , kann auch die
Frau zu lebhafterer BerfammlungStätigkeit
aufgerufen werden . Die Wäsche , die Kleider
der Kinder müssen in Ordnung gebracht wer -
den , das Hauswesen erfordert Zeit , das Vieh
muß versorgt werden , also zum Hände - in -den-
Schoß - legen findet die Bäuerin auch im Winter
keine Zeit . Trotzdem werden die Heimnach -
Mittage gut besucht, für Weihnachten wird vor -
gearbeitet . In den nächsten Tagen werden in
Bietigheim Verwundete aus den Rastatter La-
Karetten als Gäste erwartet . Solch ein Besuch
wird liebevoll vorbereitet , denn die Soldaten
sollen diesen Ausflug aufs Dorf voll genießen
und keiner soll mit leerem Herzen und Magen
zurückkehren . Außer den laufenden Zusammen -
künsten der Frauenschaft werden jetzt in allen
Orten des Kreises Frauenversammlun -
gen abgehalten . Ein Rödner spricht nur zu
Heu Frauen und macht ihnen das Geschehen im
jetzigen Krieg klar . Sie sollen wissen, für was
ihre Männer an der Front stehen und Nr wel -
ches Ziel unö für wen sie joden Tag ihre
schwere Arbeit tun . Die Frauen aber , die noch
nicht wissen, wie nötig jede Arbeitskraft ge-
braucht wird , sollen in diesen Versammlungen
zu ihrer Pflicht aufgerufen werden .

Am Dienstagabend sprach im „Kreuz " in
Bietigheim Bürgermeister Pg . Bürkle aus
Baden -Baden zu den Bietigheimer Frauen .
Der Saal war 'bis aus öen letzten Platz gefüllt .
Die Frauen waren gern gekommen , denn heiter
schwirrte ihre Unterhaltung . Freudig wurde
öer Ortsgruppenleiter Pg . Veid und der Rod-
ner des Abends begrüßt . Bald war selbst das
Temperament des BDM . gezähmt und ge -
spannt folgten die Frauen den Ausführungen
des Redners . Die Singen blieben hell , obwohl
ein arbeitsreicher Tag hinter jeder anwesenden
Frau lag . Bürgermeister Pg . Bürkle führte
die Frauen durch die Geschichte der letzten
70 Jahren er streifte in ganz großen Zügen
auch die bevölkerungspolitische Lage seit öem
80jährigen Krieg . Die Bäuerin , deren ganzes
Leben nur der praktischen Arbeit dient , begrüßt
es ganz besonders , wenn ihr eine geschichtliche
Übersicht vermittelt wird .

Nachdem Pg . Bürkle öie außenpolitische Ent -
Wicklung bis zum jetzigen Krieg erklärt hatte,
wandte er sich der innenpolitischen Entwicklung
seit Beginn öes letzten Weltkrieges zu . Der
Kampf der NSDAP , stand im Mittelpunkt sei -
ner Ausführungen , in Verbindung mit einer
Rückschau aus Sie durch Arbeitslosigkeit , Geld -
Herrschaft des Juiden und die ständig schlechter
werdende wirtschaftliche Lage und ihre Folgen
aus das Leben des einzelnen .

Ortsgruppenleiter Pg . Veid dankte dem
Redner in warmen Worten für seine Ausfüh -
rangen , die mit Begeisterung aufgenommen
wurden .

Las Land um Haffaff
Rachitisbekämpfung

In der Woche vom 29. 11. bis 4 . 12. 1948 finden
folgende Rachitistermine im Kreis Rastatt statt :

Muggensturm : im Rathaus , am Mon -
tag , 29. Nov ., 13 Uhr .

Waldprechtsweier : im Rathaus , am
Montag , 29. Nov ., 14.30 Uhr .

Freiolsheim : im Nathans , am Montag ,
29. Nov ., 15 Uhr .

Hörden : im Rathaus , am Mittwoch , 1 . Dez .,
14 Uhr .

Michelbach : im Rathaus , am Mittwoch ,
1 . Dez . , 14 Uhr .

Sulzbach : im Rathaus , am Mittwoch ,
1 . Dez . , 14.45 Uhr .

Gaggenau : im NSV . - Heim , am Mitt¬
woch , 1 . Dez ., 15.30 Uhr .

Durmersheim : im NSV . -Heim , am
Donnerstag , 2. Dez ., 10 Uhr .

Oberndorf : im NSV . -Heim , am Freitag ,
8. Dez ., 14 Uhr .

P l i t t e r s ö o rf : im Gasthaus zur Blume ,
am Freitag , 3. Dez ., 14 Uhr .

Ottersbor f : im Grünen Baum , am
Freitag , 8. Dez ., 14.80 Uhr .

De
M. Steinmauern . (Aus der Partei .) Im

„Anker " -Saal fand eine sehr gut besuchte
Frauenversammlung statt , bei der Kreisredner
Pg . K e l m , Rastatt , sprach und großen Bei -
fall für feine überzeugenden Worte erntete .

(Unfall .) Der hier auf Besuch weilende
Bauer Karl Wendelin Jung wurde bei Nacht
von einem Radfahrer so schwer angefahren , daß
er Krankenhausbehandlung in Anspruch neh -
meu mußte .

D . Oetigheim . (Frauenversammlun «
in Oetigheim . ) Am Dienstagabend sprach
Pg . Veid (zur Zeit Bürgermeister in Bietig -
heim ) in einer gut besuchten Frauenversamm -
lung im HirsKsaal in Oetigheim . Er gab eine
eindrucksvolle Schilderung der uns alle inter -
effierenden Zeitgeschehnisse. Die Jngendgruppe
der Frauenschaft verschönte den Bersammlungs -
abend durch dargebotene Lieder und sinnvolle
Gedichte.

F. Plittersdorf . (Franenversamm -
lnng .) Im Gasthaus zur „Blume " fand eine
gutbesuchte Frauenversammlung statt . Nach
einem Lied des BDM . hieß Ortsgruppenleiter
Pg . Köppel die Frauen und Mädel willkom -
men . Als ' Referent des Abends sprach Pg .
Zimmermann , der einen tiefgründigen
Bortrag hielt über das Thema : „Der Sieg
wird unser sein" . Die große Aufmerksamkeit
war der beste Beweis , daß Pg . Zimmermann
es verstanden habe , die Anwesenden auszurüt -
telu und zu fesseln.

(Heldentod .) Den Heldentod starben
Soldat Alfred Greifer und Schütze Fried¬
rich Groß .

M . Ottersdorf . ( Versammlung . ) Am
Mittwochabend fand in der Wirtschaft zum
„Grünen Baum " eine gutbesuchte Versamm -
lung statt . Es sprach ein Offizier der Wehr -
macht über seine Fronterlebnisse . Die Anwe »
senden schenkten ihm große Aufmerksamkeit .
Anschließend sprach Kreispropagaudaleiter Pg .
Kolmbach er ; er erinnerte die Annwesen -
den an ihre Pflichten in der Heimat , damit
jedermann alles zur Erringung unseres Sie -
ges daransetzt . Ortsgruppenleiter Pg . Seifer -
mann dankte im Namen der Bewohner für die
Ausführungen .

Lok. Muggensturm . (Kaninchen - Aüs -
st e l l u n g .) Der Kleintierzuchtverein Mng -
gensturm veranstaltet am kommenden Sonn -

tag im „Badischen Hof" eine Kaninchen - Aus -
stellung . Es werden über 200 Zuchttiere aus¬
gestellt .

M. Rane «tal . (Oessentliche Versamm¬
lung .) Am vergangenen Montagabend fand
im Gasthaus zur Stadt Rastatt eine große ös-
fentliche Versammlung statt . Das würdig aus -
geschmückte Lokal war überfüllt . Der Hoheits -
träger , Ortsgruppenleiter Pg . Merkel , eröfs-
nete die Versammlung . Sein besonderer Gruß
galt den beiden Rednern , dem Frontsoldaten ,
einem Leutnant , und Kreispropagandaleiter
Pg . Kalmbacher , Rastatt . Nach dem feierlichen
Akt des Totengedenkens ergriff der Front -
foldat das Wort zu feinem Erlebnisbericht auf
verschiedenen Kriegsschauplätzen . Einfach , schlicht
und sachlich nach Soldatenart schilderte er seine
Erlebnisse . In allen seinen Ausführungen emp-
fand man immer wieder die Verbundenheit
zwischen Front und Heimat und die Sieges -
gewißheit , die alle unsere Soldaten beseelt .
Recht aufmerksam lauschten alle Teilnehmer

und herzlicher Beifall war der Dank für den
Erlebnisbericht . Kreispropagandaleiter Pg .
Kalmbacher schilderte in gewohnter und mar -
kanter Sprache die Lage . Ein besonderes Ka-
pitel galt den Miesmachern und den Gerüchte -
verbreitern . Volle Anerkennung durfte das
Landvolk hören . Stürmische Zustimmung und
reicher Beifall lohnte die vortrefflichen Aus -
führungen . Mit Kampfliedern und Musikvor -
trägen war die Versammlung umrahmt . In
der Schlußansprache gab der Ortsgruppenleiter
die Versicherung , daß auch bei uns alles getan
wird , um den Sieg zu erringen .

M . Overweier . (Heldentod .) Gefreiter
Eugen Jung , der jüngste Sohn des Zimmer -
meisters Wilhelm Jung , fand bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten >den Heldentod . Zwei
Brüder, , Joses und Markus , sind vor ihm .
ebenfalls im Osten , gefallen , der vierte unö
letzte Sohn steht z. Zt . an der Ostfront . In
stolzer , tiefer Trauer trägt der Vater die
SchicksalÄschläge . Wir trauern mit den Ange -
hörigen um die gefallenen Helden und wollen
ihr AnSenken stets hoch in Ehren halten .

Aus dem Murgtal berichte!
Gagge «a« . (Hohes Alter .) Am heutigen

Tage beglückwünschen wir den Werkmeister
Ludwig Leitner , Adols -Hitler -Straße 12, zu
seinem 8«. Geburtstag . Der Jubilar ist trotz
seines ehrwürdigen Alters noch sehr rüstig
und erfreut sich einer Frische , die ihn noch
regen Anteil an dem heutigen Zeitgeschehen
nehmen läßt . Mit Recht mutz er zu jenen alten
Pionieren des Murgtals gezählt werden , die
grotzen Anteil daran haben , daß der Name
Gaggenau in aller Welt einen guten Klang
erhalten hat . Ist doch er es gerade gewesen,
der durch seinen Erfindungsgeist und sein un -
ermüdliches Schaffen auf dem Gebiete des
Apparatebaues ganz Hervorragendes geleistet
hat . Vor SS Jahren schon fand er in Gaggenav
feine zweite Heimat , und er erzählt heute noch
mit Stolz von seiner Militärzeit , die er als
Artillerist bei de.n 80ern in Rastatt verbrachte .

(Bücher - Sammlung .) Bei der letzten
Bücher -Sammlung hat sich die NS .- Frauen -
schaft der Ortsgruppe Gaggenau -Ost mit be -
souderem Eifer eingesetzt und ein überaus
befriedigendes Ergebnis erzielt . Nahezu 500
Bücher und ein ansehnlicher Betrag an Stelle
gespendeter Bücher konnten durch ihre rührige
Mithilfe auf dem Wege dieser Sammlung um¬
seien tapferen Soldaten zugeführt werden .
Allen beteiligten Sammlerinnen gebührt für
ihren freudigen Einsatz herzlicher Dank .

(Von der VsB . - Iug end .) In einem
äußerst kämpferisch durchgeführten Spiele konn-
ten in Würmersheim die dortigen Sportkame -
raden , die durch zahlreiche Urlauber verstärkt ,eine sehr gute Mannschaft stellen, und über
die Gaggenauer Bewegungsspieler einen 5 :2-
Sieg erringen .

Lautenbach . (Frauenversammlun g.1
Kommenben Sonntag wird im Gasthaus zur
„Sonne " Pg . Dr . Merkle , Arzt in Weisen -
bach , in einer Kundgebung zu den Frauen
sprechen. Es ist Ehrensache jeder Frau , daß sie
diese Kundgebung besucht.

E. Weisenbach. (Frauenversammlung .)
Am Sonntag , den 28. November , sinöet um
15 .00 Uhr , im Vereinshaus eine öffentliche
Frauenversammlung statt . Es spricht Kreis -
Propagandaleiter Pg . Kalmbacher , Rastatt .
Alle Frauen « nd Mädchen werden gebeten , zu
dieser wichtigen Versammlung zu kommen .
Von jeder Familie sollte mindestens eine weib -
liche Person anwesend sein. Für die NS .- ,

ist die Teilnahme .

Abnahmeprüfung
Feuerwehr .) Letz-
Abnahmeprüfung der
durch den Unterkreis

Frauenschaftsmitglieder
selbstverständliche Pflicht .

(Filmvorführung .) Die NS .-Gaufilm -
stelle zeigt der hiesigen Bevölkerung am heu-
tigen Samstag um 20.00 Uhr im Vereinshaus
den spannenden Tonfilm „Germanin " mit Bei¬
programm und neuer Wochenschau. Jugend ab
14 Jahre zugelassen .

H . An i . Murgtal . (Todesfall .) Nach
schwerer Krankheit starb im Alter von SO Iah -
ren die Ehefrau Mathilde Krieg geb . Wör -
ner . Die Berstorbene erfreute sich allgemeiner
Beliebtheit ; sie war mit dem goldenen Mutter -
ehrenkreuz ausgezeichnet

K. Langenbrand . (A
der Freiwilligen
ten Sonntag fand die
Freiwilligen Feuerwehr
führer Herrmann , Gernsbach , statt . Die Uebuns
ging reibungslos vonstatten , worüber sich der
Unterkreisführer sehr lobend aussprach . Beson -
deres Lob fand er für den Wehrführer Baien -
tin Gerstner , der seine ihm unterstellte Feuer -
wehr gut im Schuß hat . Auch dankte er allen
Feuerwehrkameraden für ihren selbstlosen Ein -
satz zum Wohl der Allgemeinheit , in seine
Worte schloß er die HJ .- Feuerlöschschar und die
neu hinzugekommene Helferinnengruppe ein .
Er machte sie auf ihre Aufgaben und Pflichten
aufmerksam . Mit der Mahnnng , sich mit unver -
drossenem Eifer für die Sache weiter einzu -
setzen , schloß der Unterkreisfühter die Ab¬
nahmeprüfung .

F. Bermersbach . (Franen - Versamm -
lung . ) Am morgigen Sonntagabend , 19 Uhr ,
findet im „Bürgersaal "eine Frauenversamm -

'
lung statt , wozu die hiesigen Frauen freund -
lichst eingeladen sind . Es spricht Pg . Kanz¬
ler , Forbach .

Ii. Forvach . (Dienstbesprechung . ) Am
letzten Dienstag fand im „Hirsch" - Saal ein
Dienstappell der Politischen Leiter statt , wobei
der Ortsgruppenleiter Pg . Kanzler die
Richtlinien für die kommende Zeit bekannt gab.
Anschließend wurden noch einige interne An¬
gelegenheiten besprochen.

Forbach . (F i l m s ch a u .) In dem Film „Wir
machen Musik" tanzt , singt und pfeift Ilse
Werner zu den Melodien Peter Jgelhosss mit
Viktor de Kowa . Es ist ein Filmabend voll
Laune , eine heitere Harmonielehre für Noten
und Herzen .

611(1 über Baden-Baden
(Goldenes Ehejubiläum .) Die Ehe --

leute Wilhelm Emst , Rentner , Lichtentaler
Straße 50, feiern am 28. November das Fest
der Goldenen Hochzeit.

(Auszeichnung .) Dem Gefreiten Kurt
Kimm ig , Friedrichstraße 8, wurde daS
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern ver -
liehen .

(Von den Kinos .) In den Aurelia «
Lichtspielen wurde der Farbfilm „Münchhau «
fen" verlängert . Der Filmpalast zeigt den
Film „Nanette " . Im Kino des Westens läuft
ab heute der Veit -Harlan -Film „Die Reise
nach Tilsit ".

Hohe Auszeichnungen für Oberst Lottner
Baden -Baden . Der Kommandeur eines im

Frieden in Mittelbaden liegenden Grenadier -
Regiments , Oberst Lottner , wurde am 7.
Oktober 1943 mit dem Deutschen Kreuz in Gold
und am 14. Oktober 1943 mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Um die Fugball -Bannmeisterschaft
Mit einem weiteren Sieg über ^Jffez -

heim hat die Jugendmannschaft des FC . Rastatt
am letzten Sonntag ihre Spitzenleistung ge-
waltig befestigt , zumal Gaggenau in Wür -
Mersheim unterlag . In einem äußerst harten ,
vom Publikum in unsportlicher Art beeinfluß -
ten Treffen wurde Würmersheim mit 5 :2 To -
ren Sieger . — Zu einem hohen Doppelerfolg
kam die Jugend des VfB . Baben -Baden , die
Sandweier mit 9 :2 abfertigten . — In Bietig¬
heim mußte sich Lichtental eine weitere Nieder -
läge von 3 : 1 gefallen lassen . In einem span -
nenöen Treffen wurde Durmersheim über
Kuppenheim Sieger .

Das interessanteste Treffen des morgigen
Sonntag steigt zweifelsohne in Muggensturm .
Hier muß der ohne Punktverluste die Tabelle
anführende FC . Rastatt beweisen , ob er auch
dem jedenfalls nächsten Mitbewerber um den
Meistertitel widerstehen kann . Wir tippen auf
einen knappen Sieg Rastatts . — Einen offenen
Kampf werden sich Ottenau und Bietigheim
liefern . — Abermals auf eigenem Platze steht
Würmersheim dem Gegner aus Au a. Rh .
gegenüber unb dürfte die Punkte kaum ab-
geben . — Einen nicht leichten Stand hat Lich¬
tental , um über Durmersheim die Oberhand
zu gewinnen . — Ob der Platzvorteil ausreicht ,
um Kuppenheim zu einem Sieg über Jffez -
heim zu verhelfen , bleibt abzuwarten . Belm.

Aus der ersten Fu ^balltlasse
In der Staffel I tritt am morgigen

Sonntag zum ersten Male die Mannschaft der
Sportgemeinschaft ff Rastatt auf
den Plan . Sie hat als Gegner unb Gast den
VfB . B ad en - Bad en , der sich sehr gut irt
die Rundenspiele eingeführt hat . Der Ausgang
des Spieles ist offen .

Süöftern — Neureut , die der Stas -
fel II angehören , treffen sich ebenfalls statt
am 5. Dezember schon am Sonntag auf
dem Südstern - Platz . Die Sieges - Ausfichten
stehen mehr zu Gunsten der Südstern - Mann -
schaft . —o.

Gernsbach berichtet
▼. M . Gerusbach . (Zum Gastspiel der

Badischen Bühne . ) Mit Goethes Schau -
spiel „Iphigenie " wird ein großes Thema an -
tiker Klassik in höchster deutscher Formung in
den Spielplan getragen , ein Thema , dessen Ur -
sprünge in den großen griechischen Tragikern
(Euripides , Sophokles u . a .) wurzeln und sich
über Raeine , Gnillard und Gluck erstrecken,
um in Goethes Schöpfung ihre höchste dichte -
rische Vollendung zu erreichen . So führt Goethe
feine „Iphigenie " in eine Höhe edlen Men -
schentums , in dem sich gerade das „ ewig Weib -
liche" die wunderbare Wirkung von Milde und
Hoheit im reinsten Glänze widerspiegelt . —
Die Aufführung in der Stadthalle am Diens -
tag , den 80. November , beginnt pünktlich 19.30
Uhr .

Gernsbach . (Bunter Abend in der
Stadthalle .) In programmatisch ungebun -
dener Form wurde am Dienstag ein Bunter
Abend geboten , der besonders in der Kunst des
Tanzes bemerkenswert war . Auf akrobatische«
Gebiet hatten die 5 Silvesters und das Fa -
milientrio Gelegenheit , sich auszuzeichnen .
Einzigartige Leistungen bot der „Jongleur ",
der fabelhafte Chinese sowie das Treppenstep -
paar . Auch das „Gesangliche " in der Vor -
tragssolge fand nebst der Ansage gebührende
Anerkennung und beifallsfreudig zeigte sich das
vollbesetzte Haus für die Bemühungen , in
rascher Folge und in vielseitiger Form unter '
halten zu werden .

Wilhelm v . Müller .

Kohlenklau 's Helfershelfer Nr .

Herr Bizeps
Starker Mann vom Schlage : Das wäre doch
gelacht ! Seht her, ich bin 's — wo fehlt 's ?
Erst den Rock aus und dann — denken .
Man hört ihn förmlich in die Hände
spucken : Laßt mich mal ran, ich werde das
Feuer schon hochkriegen , in 20 Minuten
ist die Bude warm . Und jetzt geht 's los,
rein, was rein geht ! Ob Gas oder Kohle,
immer ran, Herr Bizeps , lassen Sie die
Muskeln spielen und das Gehirn schlafen
— so würde Kohlenklau seinen Freund
anfeuern .
Stopp ! Sie Paradebizeps ! Keine Experi¬
mente ! Solche Kraftproben fressen Löcher
in die Kohlenhaufen , im Haus¬
halt und in der Rüstung.

Und jetzt mal Hand aufs H«rz



Amtliche Bekanntmachungen Ehepaar , slsISIq . ruverl ., rrvtt alten
vorkommenden iandwirtsch . Arbei¬
ten vertraut , für die Verwaltung
eines Bauernhofes mit 4 ha Acker
land so f. gesucht . Wohnge legen h
vorhanden . Ausführl . Bew . 47848
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eierverteilung .
lFUf die Zelt vom 15. November 1943 bis 9. Januar 1944 werden auf den
Abschnitt a des Bestellscheins Nr . 56 der Reich seier karte 2 Eier für
Jeden Versorgung «berechtig ton ausgegeben . Eine bestimmte Ausgabe -
zeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind jeweils sofort nach Eingang Kontoristin u . Stenotypistin zu bald
vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszugeben und diese sollen die Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
Eier alsbald nach Belieferung ihres Klein Verteilers abholen Bei ver - sSn liehe Vorstellung bei unserer
spStetem Eintreffen der Eier behält der Abschnitt auch über seine Lauf - Personölet . Helmholtzstr . 1 . Pfann¬
zeit hinaus Gültigkeit . Karlsruhe , den 23. November 1945. Der Oberbür - icuch 4 Co . , Karlsruhe .

S
ermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe . Ernährungsamt — Abt . B —. 1 Stenotypistin . 1 Kontoristin , 1 Büro¬
er Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Karlsruhe . -

Der landra -t Offenburg . Der Landrat Kehl . Der Landrat Rastatt . Der Land¬
rat Bruchsal . Der Landrat Lahr . Der Landrat Bühl .

anfängerln f. wicht . Großhandels¬
betrieb gesucht . E3 50426 Führer -
Verlag Karlsruhe

2 Büroanfängerinnen mit Schreib¬
masch .- u . Stenographiekenntn . f .
wicht . Betrieb ' zum raschesten Ein -
tritt gesucht . CE3 50428 F.-V. Khe .

Beden -Beden . Stadtwerke Abt . Verkehrsbetriebe .
Ab Montag , den 29. 11. 1-943 wird der Straßenbahn -Fahrplan derart ge¬
ändert , daß auf der Tallinie ( Linie 1a ) ganztägig 20-Mlnuten -Verkehr
stattfindet . Während den Berufsverkehrszeiten fährt auf der Tailinle zwi -
sehen Langemarckplatz und Hubertusstraße eine weitere Linie ( Linie 1b ) Fräulein mit Handels Schulbildung als
ebenfalls alle 20 Minuten dazwischen , so daß hier 10-Minuten -Verkehr > , Anfängerin von Autonobilhaus sof .
stattfindet . Die Tiergartenlinie ( Linie 2) verkehrt nur noch zwischen Lud - j oder auf 1. 1. 44 gesucht . El 50706
wip -Wilhelm -PIatz und Endstelle Tiergarten während der Berufsverkehrs - I Führer -Ver lag Karlsruhe ,
Zeiten Jedoch ebenfalls alle 20 Minuten . Zwischen Leopoldsplatz und Telefonistin , tücht . zum sofort . Eintr .
Friedrichshöhe (Itnle 5) wird nichts geändert . I gesucht El an Eugen von Steffelin ,
Die Fahrzeiten der Hauptlinie 1a sind wie folgt : ! Karlsruhe Baumelsterstr 48
Oberbeuern ab — 5.06 5.26 5.46 alle 20 Min . bis 21.06 21.26 21.46 ' ' '
Brahms platz „ 4.55 5.10 5 .30 5.50 „ 20 m To ?i cn Krankenpflegerin gesucht . El 50661

2l !21 2l
'
41 i Führer -Verl « «, KarKruhe .

21.25 21 .45 22.05 Krankenpflegerin für ält . Herrn Kr
21 42 22.02 22.22 Kehl gesucht . El Ke 41-81 Führer -

1 Verlag Kehl .

Leopoldsplatz 4.43 5.21 5.41 6.09 „ 20
Bhf . Bad .-Baden . . 4.46 5.25 5.45 6.05 20

Baden -Oos an — 5.42 6 .02 6.22 „ 20
In Richtung Lichtental : ___ _ _
Bhf .Bd .-Oos ab — 5.48 6.08 6.28 alle 20 Min . bis 21.08 21 .28 21.48 22.08 22.50 Mädel , gewissenhaft , an einigen
„ Bad .-Bad . „ 4 .46 6.05 6.25 6.45 „ 2(3 „ „ 21.25 21.45 22.05 22.25 23.05 Nachm . d Woche , zur Betreuung

Leop .-Platz „ 4.50 6.09 6.29 6.49 „ 20 „ „ 21 .29 21 .49 22.09 22.29 23 09
Brahmsplatl „ 5.00 6.19 6.39 6.59 20 „ „ 21.59 21.59 22.19 22.39 23.17
Oberbeuern an 5.04 6.24 6.44 7.04 „ 20 „ „ 21.44 — — — —
Ferner weisen wir darauf hin , daß der Frühwagen 4.35 ab Brahmsplatz
künftig nur noch bis Bahnhof Baden -Baden fährt .
Die Tiergartenlinie (Linie 2) verkehrt in Richtung Tiergarten :
Ludwig -Wilhelm -Platz ab 6.35 bis 8.35 )

zweier Kinder (1 u . 4 Z.) gesucht .
Karlsruhe . Eisen lohrstraße 12. II .

11.35 „ 14.35 ) alle 20 Minuten
und 17.35 .. 19.55 )

8.46 )
11.45 „ 14.45 ) alle 20 Minuten

und 17.45 „ 19.45 )

In Richtung Stadt :
Tiergarten -Golfplatz ab 6.45 bis

Alles Weitere geht aus den ausgehängten Fahrplänen hervor .

Karlsruhe . Geldprämie fUr Elerablie
ferung . Hühner - und Entenhalter ,
die im Eierwirtschaftsjahr 1943 mehr
Eier abgeliefert haben , als nach
dem Ablieferungsbescheid verlangt
waren , erhalten dafür eine Prämie .
Der Antrag ist beim Ernährung samt
— Abtlg . Selbstversorger —, Hans
Thoma -Str . 2. zu stellen , woselbst
sich der Berechtigte In die auflie¬
gende Liste einzutragen hat . Die
Liste wird am 15. Dezember 1943 ge¬
schlossen . Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe , Er-
nährung samt Abi . B.

Köchin od . Beiköchin zum 15. Dez .
nach Offenburg ges . E3 Seb .Morsch -
heuser . z . Z . Althelm , Amt Buchen .

Frau od . Frl. m. Kochkenntn . z . Führ,
e . Einfamillenhaush . i. B.-Baden z .
ält . Herrn , dess . Frau öfter berufl .
abwesend Ist , ges . Für Frau mit
Kind l. Zimmer u . Unterhalt sicher¬
gestellt . EI BA 1785 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Karlsruhe . Der Eigentümer des Spar¬
buchs Nr . 90 der Bad . Bank in
Karlsruhe mit einer Einlage von
1500 — Ml hat das Aufgebot des¬
selben beantragt . Der Inhaber des
Sparbuchs wird aufgefordert , spät .
Im Aufgebotstermin am Donnerstag ,
8. Juni 1944. vorm . 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht hier . 3. St .. Zim . 252,
seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen ; andernfalls
wird das Sparbuch für kraftlos er¬
klärt werden . Karlsruhe . 24. Nov .
1043. Amtegericht A 3

sich beim Landratsamt Friedrictvstr . u . . . . .
Nr . 17 Zimmer 57. III . Stock , am " ausgehimn ,
Montag , 29. 11. 45, 9- 12 Uhr Buchst .
A—E u . 15—17 Uhr Buchst . F—G ; am

Fräulein , ruverl ., f. Haush . gesucht .
C*3 47833 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagshilfe oder
Stundenfrau gesucht . Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 12, II .

Dienstag , 50. 11. 45, 9—12 Uhr Buchst . Hausgehilfin , ruverl ., kinderlieb , ges .
H— K* u . 15—17 Uhr Buchst . L—R, am E. Köpfe ' . Pforzheim . Heinr .-Witt -
Mittwoch , 1. 12. 45, 9—12 Uhr Buchst . ! mann -Straße 2"

S— U u . 15—17 Uhr Buchst . V—Z. Pflichtjahrmädchen ges . auf 1. 4. 44
Die in den Landgemeinden wohnen - ! }n Privathaushalt / 3g . Frau hat
den Dienstpflichtigen haben sich Hauswirtschaftslehrerinnenexamen ,
sofort beim Bürgermeister zu mel - | 50393 Führer -Verlag Ka rlsruhe .
St .

0 ' nfiln ^ nSrhS îÄ?
1,

vrvm
^

örf ' Je ! l * hr,,n 9 . Wm. (weibl . od . männl .) ,ein Dienstpflichtiger vorn Ort der
Stellung , m &gl . sof .

od . auf Ostern 1944 gesucht . GS
47711 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

poMrelHchen Mel 'debehärde vor
übergehend abwesend , »o hat er
»Ich zunächst »chri +tllch und nach
seiner Rückkehr unverzüglich per - '

sönlich zu melden . Die Dienstpflldv '
Ilgen haben zw Anmeldung mitzu¬
bringen :
a ) die Ausbikfongs lauf karte der Hl .

sowie PrUfung 'Stoeschelnigungen ,
aus denen die Ausbildung In der
Wehrertüchtigung ersichtlich 1*1;

b ) d« s Arbeltsbuch ;
c ) den Geburtsschein bzw . Familien - Betriebsmittel -Einkäufer , »elbn ., z . Z .

Strickmaschine 57/6 . gut erh ., 250 Ml
zu verkf . Moitkestr . 7, Khe .

Birkenreiserbesen laufend in Wag¬
gonlad . an die Ind ., Behörde u
Wehrm . lieferbar . El FM. 885 an
die Ala -Anz .-Ges . m . b . H.. Frank
furt a . M . . Kalserstr . 15.

Heidekrautbesen , handelsübl . Ware ,
lauf , in Waggoilad . lieferbar . EI
FM. 886 an die Ala - Anz .-Ges . mbH ..
Frankfurt a . M ., Kalserstr . 15.

Johannisbeerstecklinge , schwz . , rot
u . weiß zu verkaufen . B.-Baden -
Balg , Haus Nt . 12i8.

Rüben , weiße , ca . 30 Ztr.. zu verk .
A. Becker , Reichenbach , Haus 20.

150—200 Ztr. StoppelrUben , weiße ,
zu vk . Jak . Fränkle . Münzeshelm/B .

Kaufgesuche
Hose mit Ledereinsatz (oder Leder¬

einsatz allein ) für Offizier d . Luft¬
waffe , für meinen Sohn gesucht
^ 50359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenkostüm , Gr . 44, gesucht . ED
50313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerkleider dringend gesucht . E3
50282 Führ er -Verlag Ka rlsruhe .

Akkordzither « gut erh . , gesucht . E3
50175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gelgen , Bratschen , Celli , alte , na -
ment I. M ei st e ri n Strumen te , g egen
bar ges ., auch bsschäd . Musik haus
Schmid , München , Residertzstr . 7.

Schrankgrammophon , auch rep .-bed .,
gesucht . EI 50240 Führer -Verl . Khe .

Grammophonplatten , abgelegte , ges .
El 50652 Führer -Ver la g Karlsruhe .

) agd -K.-Kal .. u. Flobertgewehre 6.35
u . 7.65 Pistolen , gut erh . , ges . K.
Aberle . Rastatt , 9tahlw, -Fachgesch .

2 Büroschreibtisch ©, neu od . gebr .,
2 Sch reib -m aschinent isc he m . Stüh¬
len , 3 Rolladenschränke sof . ges .
CE3 71311 Führer -Ver lag Khe .

Registrierkasse gesucht . Hermann
Rosen , Köln , Bismarckstr . 52/54 .

Klavier , ensMcl., Wohnzimmer m . Bü¬
fett , nußb . pol .,

' Bett , Wascht , u .
Nachtt . m . Marmor , eich . Flurgar¬
derobe , versch . Bereue htung «s>kör -
per gebot . Ges . Pelzmantel 44/46 ,
D.-Wä sc he ga rn ., Dau n e n st ep p d e k-
ken , Bettumrandung , Teppidfl ,
Bettwäsche . . ® 501(56 Führ .-V. Khe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , Sulzbach -

Rosenberg , Postfach 5.
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer . Finanz ., Lenzstr . 11,
Karlsruhe , Sprechstd . 17—19 Uhr

Phlllpt -Radio , gut erh ., Drucktasten - jj 000 Ml , auch In Teilbeträgen , vlnd
Großsuper geb . ; Contax - od . Leica - : von Privatm geg Sicherheit mögl .
Kleinkamera gesucht . El BR 2235 langfristig auszuleihen . EI D. 2807
Führer -Vertog Bruchsal . | Führer -Agentur Bretten

Akkordeon , gut erh ., Wert 300 Ml , [
gebot . ; ges . diel . Handharmonika ,
Wertausgleich . ^ 71914 Führer -Ver -,

Zu vermieten
lag Karlsruhe .

Konzertzither gebot ., Kostüm oder
Somimermsntel ges . , Gr . 42 . Os¬
wald , Stadtnand >S'ie !ung Karlsruhe ,
Tannen weg 11.

Zimmer , möbl . , schönes , an Frl. od .
Frau (Dauermieterin ) In Bühl zu
vermieten . Zu erfragen 2548 Füh -
rer -Verlag Bühl .

Kleinbildkamera ges . Gebe großes
Pup p e nhaus , Uh rwe rkel s enb a h n ,
Spurwelte 0. mit groß . Schienen¬
material , elektr . Laubsäge , unter
Umständen groß . Anker -St einbau¬
teasten u . a . Spielsachen . Alles
sehr gut erh . Anz . Mont . u . Dienst .
von 9—15 l>hr . Ruf 2513, Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , mod ., u . gut erh .,
Kindelspostwagen gebot . Gesucht
2 mod . Polstersessel od . Speise¬
service . Wertausgleich . Frau Hör ,
Khe ., Kari -Wilhelm -Straße 66a .

Balkonzimmer , sehr gut möbl ., Bad
u . Telefon -Benütz ., an Herrn zu
vermiet . Anzuseh . ab 9 Uhr Sofien -
Straße 99, Ii ., rechts , Khe .

1 od . 2 Zimmer , leer u . Mansarde ,
sep . , zu verm . Anzu -s . 3—5. Eisen -
hardt , Karlsruhe . Kriegsstr . 151. III .

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. von Student gesucht .

S3 50592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Mauser od . Walter , 7,56 , zu
kaufen evtl . gegen elektr . Heiz¬
ofen zu tauschen . Wilhelm Leser ,
Khe ., Charlottenstr . 22.

Reiseschreibmaschine geboten . Büro¬
schreibmaschine ges . . evtl . Aufz .
El RA 1097 Führer -Verlag Rastatt

Schneidernühmaschfne (ält . Modell )
geg . Korbkinderwagen zu tausch .
EI 50157 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., <ast neu , u. wß .
Pullover mit Rollkragen , fast neu ,
Gr . 46/48, geg . H. o . D.-Armband¬
uhr od . Kinderfahrrad . Radio zu
tauschen ges . Zahlungsausgleich .
Barbarossaplatz 2. part .. lks .. Khe .
von 9—11 Uhr . (50882)

Geld - u Stahlschränke , alte , auch Herren -Ski u . gut erh Herren -Wln -
unbrauchbare . geg . Kasse laufend , termantel gebot Ges Akkordeon
gesucht . H erb . an M . Klammroth , oder Damenfahrrad El 50761 Füh -
Straßburq . MoHkestr . 10. Ruf 270 66. 1 rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., leizb ., v . jg . berufs -
tät . Frau gesucht . El 50600 F.V. Khe .

Zimmer , möbl .. Zentralhz ., in Sta -dfr-
mitte von Beamten ges . El 50704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sauber , helzb . . Ost -
stad 't , von Stud . sofort ges . EJ 50572
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von kaufm . Angtest .
sof . ges . El 50564 Führer -Verl . Khe .

Zimmer « möbl .. von ruh . Herrn zu
mieten ges . Bevorz . Daxlanden ,
Rheinstrend si ed l.. Alb Siedlung od .
Müh Iburg . El 50575 FW>ror -V. Khe .

Zimmer für 2 Pers . ges . mH Heiz .,
fließ . Wass .. aut 1. 1-2. In Südstadt .
[3 50646 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer zu miet ges . Bahnhofsnähe
Ras tatt . El RA 1117 Führ .-V. Rastatt

Engl . Wörterbuch gesucht . ^ 71920 1
Führer -Verla g Karlsruhe .

Nähmaschinen , gebr .„ evtl . reparat .- "T11!" " 11" 1
bedürftig , gesucht . El 47910 Führ .- M? t? r.rad !. Sut . erh
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Wohnung , kleinere , von ruh . Frau
gesucht . (Postangestellte .) Evtl .
Raum für Möbel unterzustellen ,
Umg . von Karlsruhe . Frieda Bren¬
del , tlxlngen b . Delmen (Lothr .) .

Ziegel , gebr ., 500—1000 Stück , ges .
ES3 RA 1101 Führer -Verlag Rastatt

. . m . guter Bereit .
Schüttoff , 200 cem , gegen ebensol¬
ches D.- u . H.-Fahrrad od . D.-Fahr¬
rad u . Pelzmantel zu tauschen .
CE350616 Führer -Verlag Karlsruhe ,

, 3 Z.-Wohnung mit Küche und Bad ,
leer od . möbl . (evtl . Möbelüber¬
nahme ) , auch Oststadt , gesucht .
(Wohnungsberechtigt .) EE3 48173
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rüben , * ®'®e , 50 Ztr., HJr Futlerzw . Klein -Auto , 2- o <M -Sltzer . gut erh .
ges . Krieg , Rastatt , poslslr . 1. u fahrbereit , zu kauf g« s . Heidi

Kaufmann , 46 3., Akad . , Praktiker in
Verwaltung , Organisation , Verhand¬
lung u . Schriftwechsel m . Behör¬
den , Einkauf . Verkauf . Reise , Re¬
vision usw ., sucht entspr . Ver¬
trauensstellung . E3 50341 F.-V. Khe .

buch ;
d ) den Wehrpaß bzw .Annahmescheln ,
e ) zwei Paßbilder (Brustbild von vorn

gesehen , Größe 37X52 mm . In
bürgerlicher Kleidung ohne Kopf¬
bedeckung ) . sofern nicht früher
schon Paßbilder abgegeben wor¬
den sind .

Wer sich der Meldepflicht entzieht ,
wird polizeilich vorgeführt und
empfindlich bestraft . Lahr , den 22.
November 1943. Der Landrat .

Stellen - Angebote
Betriebsassistent bzw . Ingenieur m

Fachblld . für die Abt . Eisenkon¬
struktion u . Apparatebau einer
größeren Maschinenfabrik Südwest -
deutsch lands zur Unter siOzung des
Oberlng . zum bald . Elntr . gesucht .
Erw . mehr ] . Betrieoserf . auf ob .
Geb . Uebl . ausf . Bew ., Kriegsvers ,
angen . , B 47716 Führer -Verlag Khe

Kehl . Röntgenreihenuntersuchung der
dem Geburtsjahrgang 1927 angeht »
renden männlichen Jugendlichen .
Auf Grund des Gesetzes über die
Hitler -Jugend vom 1. 12. 35 (RGBl .
1938 I S. 993) u . der dazu ergang .
1 u 2 Durchführungsverordnung v .
25. 3. 99 (RGBl . 1939 I S. 709. 710)
sowie des Erlasses des Jugendfüh¬
rers des Deutschen Reiches v . 25 .
6 42 über den Pflicht dien st der
Hitler -Jugend (ZugendarztI 'Iche Un¬
tersuchung — Amt !. Nachr . Bl. S.94)
hat der Reichs Jugendführer zur ge¬
sundheitlichen Ueberwachung der
heranwachsenden Jugend wegen
de « Auftretens von Tuberkulose
eine Röntgen reihen Untersuchung der
Jungen des Geburtsjahr gang « 1927
angeordnet . Für den Kreis Kehl
findet diese Untersuchung am Mon¬
tag . 29. Nov ., vorm . zw . 8 u . 9 Uhr
in der Oberschule für Jungen In
Kehl stett . Die meisten Jugend¬
lichen haben bereits in diesen Ta¬
gen Befehlskarten mit der Auffor¬
derung zur Untersuchung erhalten .
Da diese Untersuchungen zum
Pflichtdienst erklärt worden sind ,
haben auch alle diejenigen Jungen
zur Röntgenreihenuntersuchung zu Verkaufssachbearbelter ( ln ) , mögl .
erscheinen , die keine persönliche der metallbearbeitenden IndusI
Aufforderung erhalten haben (ins -
besond . auch alle durch Umquartie¬
rung Zugezogenen ) . Der Termin Ist
unbedingt einzuhalten . Die Jugend¬
lichen haben sich zu dieser Unter¬
suchung in sauberem Zustand mit
Turnbekleldung einzufinden . Taug¬
lichkeitsausweis der Hitler -Jugend
(soweit vorhanden ) ist mitzubrin¬
gen . Wer grundlos oder unentschul¬
digt dieser Aufforderung nicht
Folge leistet , kann bestraft oder
mit Hilfe der Polizei vorgejhrt
werden Der Landrat . Der Führer
des Bannes 726. Der Amtsarzt .

Gruppenleiter , langjährige Berufs -
erfahrg .. Organisationstalent . Frei¬
gabe mögl ., sucht aussichtsr . Post ,
ah Abt .-Leiter In wicht . Industrie
in Ober -Mittelbaden od . Elsaß . S
50449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufssachbearbeiter der Industrie ,
mit Kontlngentbuchhaltg . vertraut ,
wünscht sich auf sofort nur nach
Karlsruhe zu verändern . I

Handelsvertreter m . Umgangs -

Assistent des Verkaufsleiters für
Baden -Baden gesucht . Mögl . Kauf¬
mann mit techn . Kenntin , aus der
Maschinenindustrie zur selbständ .
Bearbeitung der Auftragsabwicklg .
13 mit kurzem Lebenslauf , Gehalts ^
anspr . und Lichtbild unter G . 1524
an Als . Berlin W 35.

- — aus
der metallbearbeitenden Industrie
mit Kenntnissen In Stenographie
u . Schreibmaschine , für Verkaufs¬
büro In Baden -Baden gesucht . IS
mit kurzgefaßtem Lebenslauf , Ge -
haltsanspr . u . Lichtbild urvt. F. 1523
an Ala , Berlin W 35.

Offenburg . Invalidenversicherung —
Ausstellung der Vordienstbescheini¬
gung betr . Bei den von den Kran¬
kenkassen u . unseren Kontrollbeam¬
ten durchgeführt . Betriebsprüfungen
wird vielf . die Wahrnehmung ge
macht , daß die vorgeschrieb . Ver¬
dienstbescheini gung In den Quit
tungskarten fehlt od . unrichtig aus¬
gestellt ist . Am häufigsten tritt die¬
ser Mangel in kleineren Betrieben
oder bei Herrschatten , die Haus¬
gehilfinnen beschäftigen , in Er¬
scheinung . Die Arbeitgeber werden
daher erneut darauf hingewiesen ,
daß Jew . bei der Beendigung des
Beschäftigungsverhältnisses . spät ,
aber nach Abiauf Jedes Kalender -
Jahres In die Quittungskarte ein¬
zutragen ist :
1. Dauer der Beschäftigung während

des Kalenderjahres .
2. Höhe des gesamten Arbeitsloh¬

nes einschließt der eisern . Spar¬
beträge während dieser Beschäf¬
tigungszelt , und zwar unter An
rechnung des Werte etwa ge¬
währter Sachbezüge .

3. Name u . Sitz der Krankenkasse ,
an die d . Invalidenversicherungs¬
beiträge abgeführt worden sind .

4 . Name und Wohnort sowie Unter¬
schrift des Arbeitgebers .

Zu beachten ist hierbei , daß nicht
der Wochen - od . Monatslohn , son¬
dern der Gesamtlohn , soweit er
Entgelt I. S. des § 160 der Reichs -
ve rSicherung so rdnung darstellt , in
einer Summe zu bescheinigen ist .
Krankhelts - od . Urlaubszeiten , in
denen Entgelt nicht gezahlt wird ,
sind , wenn sie länger als eine Ka¬
lenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigungszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge und
andere Naturalbezüge (freie Woh¬
nung . Verpflegung usw .) gewährt
werden , ist der amti . festgesetzte
Wert derselben dem Barverdienst
hinzuzurechnen . Der Wert dieser
Sachbezüge kann nötigent . bei der
Krankenkasse , dem Kontrollamt od .
d . Ver Sicherung samt erfragt werd .
Schließlich wird in Erinnerung ge¬
bracht . daß Jede versicherungs¬
pflichtig beschäft . Person Im Be¬
sitz einer Ouittungskarte sein muß
und diese beim Eintritt in ein Be¬
schält Ig ungsverhäl tnis dem Arbeit¬
geber abzugeben hat . Geschieht
dies nicht , so hat der Arbeltgeber
die Pflicht , sich eine neue Quit¬
tungskarte für das betreffende Ge¬
folgschaftsmitglled durch die Kar¬
tenausgabestelle zu beschaffen .
Karlsruhe , 1. Nov . 1943. Der Leiter
der Landesversicherungsanst . Baden .

Persönlichkeit , energ . u . zielbewußt ,
von groß . Werk in Bad . als Feuer¬
wehrführer gesucht . Kenntn . I. d .
Handhabung mögl . auch im Fahren
der Motorspritzen erforderlich . EI
P 47715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , kaufm . . männl . od . welbl ., für
allgem . leichte Büroarbeit . . Telef .,
Versand , Beaufsichtigung , viel « .
Tätigkeit , in verantwortungsvolle
Vertrauensstellung baldigst ges .

50641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist , mögl . der Lebensmlttelbr .,
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personal -steile Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch & Co .. Karlsruhe .

Auf Grund des Wehrgesetzes
und gemäß dem Runderlaß des
RiM-dl . v 12. 11. 43 gelangen sömtl .
Angehörigen de « Geburtf Jahrgan¬
ges 1927 Im Landkreis Letw zur Er-
fei »
Uhr elnscr . _ _
nendea Dienstpflichtigen melden

bssung wie folgt : Die In der $tadt
lehr einschl . Lahr-Dingllngen woh -

Mann . Für die Exped . einen unbed .
ehrl ., zuverl . u . arbeitstreud . Mann
zur Mith . u . Vertret . des 1. Exped . ;
für die Abt . Nährmittel (Suppen -
erzeugn .) einen Meister , der über
einige Erfahr , verfügt oder sich
darin einarb . will , sof . od . spät ,
gesucht . Handgeschr . Bew . mit
Lichtb . . Ang . blsh . Tätigkeit , Zeug -
ni sab sehr , und Gehaltsanspr . an
Konrad Brill K. G .. Fleischwaren¬
fabrik , Baden - Baden . Schließt . 225.
Fliegergesch .. KMegsvers . od . Um¬
siedler werden bevorzugt .

gut _ _
formen s . pass . Anstellung gl .
welch . Branche . El BA 1777 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Herr , 33 J., Kenntnisse Im Versichg .-,
Werbe - , Grundstücks - u . Maschinen¬
wesen s . a . 1. 12. 43 Pos . I. Außen¬
dienst od . Vertretg . IS BA 1795 Füh -
rer -Verlag Baden - Baden .

Herr , Jg ., viel seit , techn . u . kaufm .
Kenntn . , sucht pass . Wirkungskreis ,
mögl . selb st änd Posten . Bisher .
Tätigkeit Lagerverwaltung , Ferti¬
gung skont rolle , Sachbearbeiter . E3
48016 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landwirtschaft !. Facharbeiter , kriegs¬
beschädigt . verheiratet , sucht Stel¬
lung als Wachmann od . Pförtner
mit Wohng . In Bühl od . Achern .
El AC 3931 Führer -Agentur Achern .

Mann , rüstig , zuverl ., s . Stelle f .
Nachtwache . CS 50458 Führ .-V. Kihe.

5 Z.-Wohnung od . Haus mit Zubeh .
u . Zentr .-Helz . v . höh . Beamten
gesucht . El 48165 Führ .-Verl . Khe .

Tausch Mann , Hebamme Pforzheim -Son - k̂aum . zum Unterst , von Maschinen ,
nenberg . Ruf 7448 .

Umstandskleid , eleg ., woli ., nicht sch ^ n J£ "Si !f er ).' m] * S ^ter
getr ., 90 M zu verkf . od . geg . "V ^ . Angaben
and . tadeil . Kleid zu tausch , ges . u nter 48034 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kl 50185 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , mittl . Fig . , Gr . 40,
dunkelfoi ., mit Pelzbesatz , gegen

Tier mar kt
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'

Zv .^ V Kaltblutstute , NJährlg , 8 Monate tr
' ^ ».JcinnKa 9'Sg . gut Arbeitspferd im GewichEI 50136 Führer --Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 46—48, gut enhait .,
gebot . Ges . verskto . od . Schnank -
nähmeschine o . gt . Daunenstepp¬
decken . EI P 47775 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , sohw ., noch nicht getr .,
Gr . 44, gebot . Ges . gute D.-Stie¬
fel , Gr . 39, schwarz od . br ., mW
Wi'ldliederschaiflt , led . MHdchen -
B'ücherranxen od . flottes od . dkl .-
blaues Kleid , Gr . 44, ein Kokos¬
laüfer , 3—10 m long , 1 m breit .
E ) 47774 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz gebot ., Knirps od . mod .
Schirm ges . - Mädchenrock , blau ,
u . Kletterweste , Gr . 42, geboten ,
ges . grauer Stumpen od . Schirm .
EJ 50183 Fülhrer -Verlag Khe .

Fuchs , hell , gebot . Ges . dkl . Fuchs .
Karlsruhe , Kreuz str . 33, 4. Stock .

geg . gut . Arbeitspferd Im Gewicht
von 11—13 Ztr . zu tausch , gesucht .
Heidelsheim , Zehntgasse 23 A.

Zugpferd , gut , zu verkaufen . Otters
dorf . Haus Nr . 154.

Nutz - u. Fahrkuh , Jung , 27 Wochen
trächtig , zu verkauten . Stupfe rieh
Durlacher Straße 35.

Nutzkuh mit 4. Kalb u . Nutzkuh mit
2. Kalb trächt ., zu verk . Altenhelm ,
Friedrichstraße 1.

Nutzkuh , Jg ., zu verkauf . Hagsfeld ,
Karlsruher Str . 16, b . Stoll .

Sattelkuh , Jg .. erstkl ., frischmelkend ,
zu verkaufen . BletlgtheinV Baden ,
Klrchstraße 70 .

Milchkuh , gute , frlsohmelk ., geelgn .
für Melker , zu verkaufen . Mörsch ,
Karl - Friedrich '-Stra ße 2^ .

Kalbln , Jg ., vom 2. Kilb mit Mutter¬
kalb zu verkauten . Durmersheim ,
Adolf -Hitler -Straße 560.

Trauerhut gebot .; ges . grauer D.-
Filzhut . Jollystr . 41. IV.. Besichtig .
Son ntag S- 4 Uhr . (5049« KalbIn m Ka|b 3 ^ elrtget . zu vk .

Haarf ilistumpon , braun , geboten Bletighelm/Bd . Breltestr 22.
^ 50174 Zuchtrind , IV. Jahr , zu verk . M« H« .

Führer -Verlag KarHroJ » . , heim . tfrchem +raBe 14
Gabardlnem ^ tel u An ^ g , Ä

Zuehlrindj ^ einfahreI > ^ wryl ,

Gerät . Gernsbach . Korn 'hausstnaße ^
Nr . 14, Lang . _ >

Junge sucht Elektro -Lehrstelle .
50524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , perf . Stenotypistin , Sekretärin ,
sucht Stellung in B.-Baden m . Logis
u . Verpflegung . El BA 1778 Führer -
Verlag Baden - Baden .

E3 Eidechsschuhe , Gr . 39, höh . Abs .,
geboten . Suche Pumps , Gr . SSV-,
od . Koffergrammophon . EI 50111
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf . . an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt , sucht verantwort .
Wirkung skr . in Karlsruhe . Erstklass .
Zeugn . . El über Art des Arbeits -
gebietes u . 50699 Führer -Verl . Khe .

(Hinterwälder ) , mögl .
trächtig , gesucht . Evt . tausche auch
dagegen (nach Uebereinkunft ) 2
gt . trächt . Mi Ichziegen . L. Maus -
hart , Bühl . Rheinstr . 21. Rut 344.

Rind , 12 Wo . alt , zu vk . Karl Frledr .
D.-Spangenschuhe , 2 P„ g . erh ., schw .

" el (tel »heinn - " ^ Ichstr 4.
u . braun , Gr . 36, gebot . Gesucht R' nd , Jähr ., o . tr . Kalbln zu verkf .
H.-Wäsche u . Wollsock . El 50135 Rheinau . Rheinauerstr . 25.
Führer -Verlag . Karlsruhe . Rind , 6 Monate alt . zu verk . Oetlg -

helm , Rebgartenstraße 39.Kragenschuhe , braun , gefüttert , Gr
39, geboten . Gesucht br . Pumps Ziege , einjährig , trächtig , hornlos ,
mit nied . Absatz , Größe 39 . El sehr schön , geg . Schlachtzlege zu
50214 Führer -Verlag Karlsruhe . tauschen . Waldprechtsweier , Khe .-Fräulein , mit Kenntn . in Stenografie . , — - — —— — —— . „ . , i -,o

Masch utnd Buchführung »ucht in Kinderhalbschuhe , 2 Paar , gut , uwJ Land 2, larvgs ^ raBe 28 .
IChe . Stell « als Amfüngerin . El 50609 "

MMM
" " ~ " " ""

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kraft für den Verkauf In erster Kon¬

ditorei , 46 J v Weht ., sucht Stellung .
El 47841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , im Kochen schon bewand .,
sucht Stelle für 4—5 Monate zur
weiteren Ausbildung . Hotel oder
größerer Wirtschaftsbetrieb bevor
zugt . EI 50472 Führer -Verlag Khe .

Frau sucht Wirkungskreis In nur erst
frauenlos . Haushalt . Bin 46 J . Am
liebsten Kleinstadt od . Land . El
47S40 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jg . Frau sucht auf 1. Dez . Halbtags¬
stellung . auch als Platzanweiserin .
El 50474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid « eleg . schwere Seide ,
mit Kranz , 150 JM , zu verkaufen .
El 50566 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Vertretung f . Dauer d . Krieges für
Zahnarztpraxis gesucht . El 48013
Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäufe

W.-Mantel , für 14— 15-J8hr . . 30 M ,
Akkordrither 25 KU, Martdollne
25 XU, K.-Haniwerkskasten und
versch . 10 Ml , Rechenmaschine
J Ml iu verkauf . H 50J20 Führer -
Verlag Karlsruhe .2 Köche , MJCit. , Hlr die Werkküche

eines gro &e .i lfi<iust 'rleonterr *e*i-
mens In Stuttgart für sofort ges .
El unter Kennwort „ AuslSnderab - , __
teilung " K 47758 Führer -Verl Khe Bettstelle , ekh . , 90/190 , I TS Ml zu" verk . El 50435 Führer -Verl . Khe .

Trauerhut mit kl . Schleier i Ml tu
verk . Gürlner . Khe ., Kronenstr . 43.

'
B

"
lebes ^ n

^
MrttelbaderK ^ rtahr

"
^ 8H v l" H / h

'
Tn

'
uh

' '
der Verpflegung einer gröB . Anzahl für 12 Ml zu verkauf . Ab 10 Uhr .
Gfm erfor & rl Bewerb . unt . Ana l Schmieder . Khe .. Morgenstr . 10, V.
des frühesten Elntrlttstermines zu - ~ '

richten u . K 46114 Führ .-Verl . Khe .
Mann , « lt .. für Ablösung Im Wach -

dienst ges . El 47799 Führ .-Verl . Khe .

Paidibett , Orig ., 70X120 cm * mit Ma¬
tratze , für 25 JV)l zu verkauten
Benz , B.-Baden , Kapell 'mattstr . 48

Junge , kräftig , geweckt , zu Ostern
1944 als kaufm . Lehrling gesucht .
Palnvbräu Zorn Söhne , Epplngen .

Lehrling u. Lehrmädchen für Kauf -
mannsberuf im Eisenwarenfach auf
Ostern gesucht . Verlangt werden
gute Schulzeugnisse u . beste Auf¬
fassungsgabe . Bew . mit LebensI .
an Leo Ross , Khe ., Nördl . Uferstr .9.

Sofa , ält .. 75 M , Wanduhr 25 M
u . 2 Lehnsessel 15 u . 2>5 Jl )t , weg .
limrug zu verkaufen . Suck , Karls -
ruhe , Hirschstraße 31. Iii .

Sessel , Renals .̂. nlederlehnlg , reich
geschnitzt , zu verkaufen . El 50561
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , männl . od . welbl .. m . gut .
Schulbildung , aus ord . Haus , zu
Ostern ges . Pers . Vorst , m . selbst -
geschr . Lebenslauf u . Schul zeugn .
Sport -Freund Heb , Khe ..Kalserstr .199.

Bild , schön , Landsch . . zu verk . 25
2 Bilderrahimen abzugeben . Khe .,
Nebeniusstraße 12, IV.

Zeichenlehrlinge , techn ., Rotvrirvstal -
lateurlehrlinge werden auf Ostern
1944 eingestellt . Bew . m . Zeugnis -
abschr . an Johannes Haag , Zen¬
tralheizungen G .m .b .H. . Karlsruhe ,
Steinstraße 23 .

Blumenstück
(Astern ) , bek . Maler , für 350
zu verk . El 50683 Führer -Verl . Khe .

Gasbackofen , schwarz , für 20 Ml zu
verk . El 50553 Führ er -Verlag Khe .

Schneiderlehrlinge sof . od . f . Ostern
ges . Albert Hilbert K.G ., Rastatt .

Kriegshefte « ca . 75 Stück etc ., zu
verkaufen ä 20 Pfennig . El 47
Führer -Verlag Gaggenau .

Klavier 300 JM , elektr . Dämpfer ,
Kartoft ., großer Ofen zu verkauf .
B 46001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerlehrlina auf Ostern od . früher
gesucht . Bäckermeister G . Dennig ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz .

2 Brauerei -Lehrlinge , anständige u .
Icräft. Zungen , zu Ostern 1944 ges .
Palmbräu Zom Söhne . Epplngen .

Maschinenschlosser - u . Droherlehr¬
linge für Ostern 1944 gesucht . E3
50414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige , gutes Stück , m . Kasten ,
ält .. 50 Jtn zu verkaufen od . geg .
H.-Armbanduhr zu tauschen . Zah -
iung saus gleich . El 50881 F.-V. Khe .

2 Gelgen 80 Ml , 1 Oelgemälde 150
W , zu verkaufen . Schäfer , Karls -
ruhe , Wlelaodtstraße 26.

Meyer -Flöten 20 u . 50 XIK zu verk .
Durlach . Dornwaldstraße SO.

Aquarium m . Inh . f. 26 M zu verk .
b . Hammer , Khe . Ha mmweg 11.

Stiefel , Gr . 2S/2>6, geg . gut erhalt . Hund , Dogge . Rüde , gefleckt , 8 Mo .
Aiktentausche , Leder , zu tauschen
gesucht . El 50180 Führ .-Verl . Khe .

Marschstiefel , Gr . 42, geboten ; ges .
Filzstiefel . Gr . 42. El 50516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

» .. Reitstiefel , gut erh ., Gr . 41/42 ,
geb ., D.-Reitsfiefel , Gr . 37/38 , ges .
El 50529 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paidi -Bett , e '.eg . rote Pumps , mit h .
Abs ., 5 weiße eleg . Servierschür -
zen geboten . Suche Pelzbesatz
u . Lederhandtasche . El 50142 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne gesucht . Versch . elektr .
gut erhaltene Geräte geboten .
E3 50182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäschesprudler , 120 Volt , geboten .
Badewanne gesucht . ® 50161 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Wäschemangel 40 JtiiT, gr . L. Biid

Goldranm . 40 'Ml , Klavier u .
Vielinnoten zu verk . od . tausch ,
gegen D.-Wintermantel . ^ 50184
-ührer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , fast neu , geboten .
Ges . Kinderwagen . Eugen Kastei ,
Forchheim , Adlerstr . 143.

Kinderkorbwagen , gut erhalt . , ges .
Gebot . 1 P . br . Da-menhalbschuhe ,
doppelso 'hüig , Gr . 38/39 , sowie 1
Paar Leinenpumps , weiß , Gr . SaV?.
El 50189 Füh rer Ver le g Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh .. gebot .
Ges . kl . od . gr . Volksempfänger
od . sonst . Radio . El 50264 Führer -
Verlag Karlsruhe

erhalt .. u
geboten .

Kindersportwagen , s . gt .
Kaufladen , Handarbeit ,
Gesucht Puppenwagen , modern ,
u . Puppe , groß . Karlsruhe --Grün -
wlnkel , Cbariottenpiatz 7.

alt . zu verk .. geeignet für größ ." 3Ö#T~Anwesen oder Fabrik .
Führe r-Ver lag Ka rIs ruh e .

EI 20

20 qm groß , im Erdgeschoß , Ein¬
gang muß 2,5 m hoch sein , in der
Nähe von Karlsruhe gesucht .
Doeringsche Buch - u . Kunstdrucke -
rei , Khe .. AmaMenstr . 83. Fernr . 33.

Veranstaltungen
Werkzeugmachermelster sucht neben - 1"

berufl . Heimarbeit . Anfertigung v .
Zelchng .. Entwurf von Vorrlchtur - ,
gen usw . El 1132 Führei -V. Rastatt . !coiossfum . thhith > Heut « 19.30 U.

Das große Sensationsprogramm "Wer Ubernimmt Waschen , Bügeln ,
Flicken evtl . auch nur Waschen für
4 Personenhaushalt alle 3 Wochen ?
E3 50866 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weißnäherin , geübte , f. Anfertigung
u . Ausbesserung von Herren - u .
Haush alt Wäsche in o . außer Haus
gesucht . 50876 Führer -Verlag Khe .

Welche Friseuse möchte mit mir den
Arbeltsplatz wechseln ? El 50684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartenverkauf ab 14.30 Uhr f . Sa .-
u . So .-Abendyorsteltg . a . d . Kaste .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Eintrittspreisen . Jugendl .
über 14 J . haben Zutritt . Abends
19.30 Uhr unsere große Variete
schau „ Bunte Artistik — Kunst
Humor ". Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabarer Varleti ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhf ,

Wer strickt v . schwarz , felnfädiger
(Maschinen -) Wolle Sweater mit
weißen Mustern ? E3 48171 Führer - jRastatt . Schloß -Hotel , Blirgerkellef »
Verlag Karlsruhe . | Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

Wer würde f . berufst . Frl. Kleider B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
ändern u . Mantel anfert . ? EI 50785 Konzert des Sinf .- u . Kurorchesters .
Führer -Verl ag Ka rlsruhe .

'

Frau, Jg ., sucht schrittI . Heimarbeit
(Rechnung , schreib .) . Maschine vor -
banden . El RA 1133 F.-V. Rastatt .

Schreibmaschine zu vermieten .
50633 Führer -Verlag Karlsruhe .

El

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren . B'umen u . Landschaften in
farbig und In schwarz -weiß . Be -
musterung erbet , unt . H .F. 90 an
Sachsenland Dresden . König
Johann -Straße 8 (39504)

Wer Ubernimmt Gartengrabarbelt ?
El 50724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen
Skl -Club Karlsruhe « . V. So . , 28.

Nov .. 14 Utvr. Im Frieärlchehot
Feierstunde an | . 50)!frhr. Gestehen «.
MHwIrkefKJe : Oswald -Quartett d .
Muffkbochsctv , OperrwSnger Eugen
Ramporvi u . Kapellmeister Erich
Sauewteln vom Stia »t* tt>e « ter ,
Dora Schelb v . d . Theaterakaöem .

Rastatt , kaninchenzuchtveiein . Hwte
Sa . 27. 11., 20 Uhr Monetsver -
sa 'mmlurvg Im Gasthau » l . Salmen .
Futterve rtel lurvg .

Theater QmschäftHeha
Empfehlungen

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus . I
27. Nov ., 1« Uhr , „ Undlne " . , 26 D.-stoHe , Wüsche aller Art «Ohrt noch
Nov ., 14.30 Uhr „ Saliburger Nok -
kertn "

, Opte . - Kleine » Theater .
27. hfov ., 14.50 Uhr „ Zwischen
Stuttgart u . Mün chen " . Iwtisp

B.-Baden . Kl. Theate «. Beute 1» Uhr
r)or »erbrochene Krug " .

wie vor Frltr Hoftnwno , TeoctW-
«raren , Karl, ruhe , Marlene ^ . t4 .
Verkmrf nach auswart » gegen Vo >-
Sinsendung der Punkte , bei . B» -
rugscheirie per Einschreiben ,

Filmtheater
GLORIA. 2.16, 4.30, 6.45 „ Der Mann ,

von dem man spricht ". Jug . zug .
(4.30 u . 6.45 num . PI .. So . alle 3
Vorst .) . Vorverkauf ab 2.30 Uhr .

Leuchtfarbe f. Innen - u . Außenzwectoe
liefert gebrauchsfertig Weststad **
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe , Kör *
nerstraße 36. Fernruf ZZ1H.

GLORIA . Friihvorstellung . So . 11 Uhr
„ Pat und Patachon schlagen sich
durch " . Jugendl . halbe Preise .
Vorverkauf an der Tagesk . ab 3 U.

Ein Eigenheim auch für Siel Bes uchen
Sie unsere Eigen hei m- B4ldsche <l
Samstag , 27. Ii . 43, von 16—18 UhL
Sonntag , 28. 11. 45. v . 10—13 und
1'5—1»8 Uhr Im Gasthaus „ Zum
Pflug " in Durlach . Ochsentorstr . 24.
Kostenlose Beratung in allen Elgen -
helmflnanzlerungsfragen . Jetzt spa¬
ren — nach dem Siege bauenl
Deutsche Bausparkasse (DBS) e .G .
m .b .H., Darmstadl .

PALI. 2.00, 4.15. 6.30 „ Mein Leben
für Dich ". Jugend nicht zugelass .
(4 .15 u . 6 .30 num . PI .. So . alle 3
Vorst ) . V0rverk9 .it heute ab 2 30. SUdherdkunden [ Herdplatteneinlage «
— f z n — ^ 7 47,5X 30,5 u . 37,5X27 cm »Ind ein¬

getroffen . (Alte Einladen mitbrin¬
gen I) Andere Größen voref » t noch
nicht lieferbar . Herdlrvduvtrle Ett-
Urvgen , Rheinstr . 56. 45. .

PALI. Friihvorstellung . So . 11 Uhr
„ Die welBe Hölle vom Pix PalU
Jugendl . zi>g el . Vorver k . ab 5 U

RESI. Nur noch einige Tage ! „ Der
ewige Klang ". Beginn 2.15, 4.40,
7.00 Uhr . Jpg . Ob . 14 3. ruge 'to«

Raum , größ ., z . Unterstellen von Mö¬
beln In Rastatt ges . H RA 1129
FUhrer -Verlag Rastatt .

UFA-THEATER. 3. Woche . TUgil. 2.00,
4 15 4.45 UtiT. HoupW . 7.15 Uhr
„ Tenatll " . Zvg . rrlctvt mgeteswi .

Wohnungstausch
3 1 .-Wohnung , schön , mit Bad , Bal¬

kon , Karl »rutve -IvKJhlborg geboten
gegen 3—5 Zlmmemirahn . in Ober -
u . Mitteltiaden , auch Schwarzwald .
El 46057 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer m . Küche In Dresden geg .
2 od . 3 Zimmer mH Küche In Ra¬

statt od . nächste Umgeb ., evtl .
Baden -Ba-den , Baden -Oos sofort o .
später gesucht . H an Foto - Kino -
Schwemmer . Rastatt/Bd ., Ruif MW .

I Zimmerwohnung mit Wohnmam .,
elrvger . Bad , part . od . I. St ., In od .
Nähe Karltruhe v . Reichsbahn Ober¬
inspektor (Krlegsbesth .) gesucht .
Biete 3 Z.-Wohnung . » Inger . Bad ,
Loggia , 2 BaIkone . Speisekammer ,
Nähe Bahnhot , 4, St . , Karlsruhe ,
Miete 51 Ml . El 50494 Führ .-V. Khe .

In Posen schöne große 3 Z.-Wohn .
m. Bad geb . ; ges . 3— 4 Z.-Wohng .
In Karlsruhe . K 50434 Führer -Ver -
laq Karlsruhe .

—4 Zimmorwohnung m . Wohnman¬
sarde . Heizung gesucht . Geboten
schöne 5 Zlmmerwohnung beste
Wes tstad t lege . 13 4OT39 F.-V. Khe .

UFA-THEATER. Somit . 11 Utvr „ Sport
u . Artistik " 4 Filme , die jeden
Sportfreund begeistern wenden .
Dazu Wochenschau . Jug . zmgel .

CAPITOL. Tägl . 1.46, 4.10, 4.30 Uhr
(Hauptfilm 7.05) „ Wiener Btuf ' . pu -
gend ab 14 Jatvren zugelassen .

CAPITOi . Oes großen Brtoiiges wegen
wiederholen wir Sonntag 11 Uhr
Th. llngsn al» „ Till Eulensplegel " .

ATLANTIK zeigt : „ Andreas Schlüter ".
Beginn 2.15. 4.30. 7.00 Uhr . Jugend
Uber 14 Jahren » «gelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Frau
Lima " . Beginn 2.30, 4.45. 7.00 Ut>r.
Jugend verboten .

RHEINGOLD. Tägl . 2 .00, 4.16, 4.30 U.
„ Die Wirtin zum WelSen RöB 'l" .
Wochenschau . > jg . Ober 14 J . zug

SCHAUBUBRG . Tägl . 2.00, 4.15, 4.30
„ Germanin ". Wochenschau . Jugend
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Tägl . 2.00, 4.15, 4.30
Frauen sind keine Engel ". Wo -

chenschau . Jug . üb . 14 J . zugelass .

Ata mit Salmiak . In Haushalt , Werk¬
statt und Betrieb — OberaH !»>
Saimiak -A t a der flinke , seifespa¬
rende Heiter bei Jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim Säu¬
bern von Böden und Treppen
au » Holz . Stein usw .

Biertischstrategen wissen ebenso
alles besser , wie Jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung und Me¬
dizin vorschreiben . Sie machen
• ich ebenso lächerlich .
Mit Tropon -Präpaiaten haushalten —
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln -MUIhe <m .

Denke dran bei Jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt
Soltlt gibt Ledersohlen länger »
Haltbarkeit , verhütet nasse FOftel

„ Soltlt " !
Hing

MULCUTO DIAMON EINHEITSKLINOl
Anweisung zum sparsamen Ge¬
brauch . MH Schneide Nr. 1 vo |t
rasleren , mit Scheide Nr . I nach -
rasieren . (4471^

Durlach . M.T. W »1680 . Tägl . 2 .15,
4.30 u . 4.45 „ Hinter Haremsgittern "

Dazu Kulturfilm u . neue Woche
Jug . nicht zuqel . Morgen Sonnt . .

4 Zimmerwohnung , geräumig , mit Zu- " >» Uh ' Familienvorstellung „ Der

behör u . Kammer , von ruh . alt . Dschungel ruft
Mieter in Karlsruhe od . Vororten Durlach . Kammer -Lichtspiele ^zeigen
gesucht . Es kann auch eine Tausch
wohnung nach einem Berliner Vor¬
ort gestellt werden . EI 48022 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr . Sonnlag ab
14 Uhr „ Die drei Codonas " . Jugd .
nicht zugelassen .

Unterricht
Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .

Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
H-errenstr . 33. Sprechzeit 3—7 Uhr .

Bretten . Capitol -Theater . Samst . bis
Mont . abds . 7.30 Uhr u . Sonnt ,
nachm . 4.30 Uhr „ Abenteuer im
Grand -Hot el " . Jug . nicht zugelass .

Rastatt . Resi . Beute 17 u . 19.30 Uhr
„ Romanze in Moli " . Jugend verb .

Wer erteilt Nachhilfestunden f . Real¬
schüler der ersten Klasse ? EJ 5072-8
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Frauen sind keine
Engel ". Jugend über 14 J-ahre zu^
gelassen . Wochenschau zu Beginn .

Verloren - Gefunden

Dt. Schäferhund , 10 Monate , zu verk
Sulzbach b . Ettlingen , Haus Nr . 64 .

Wolfshündin , V* bis 1 Jahr , sehr
schönes Tier , zu verk . Stupferich ,
Hauptstraße 93 . (48208)

Fox , 3 Mon .
" alt . zu verk . K. Kau-f-

mann . Neureut , KIrchfel d -Siedlung .
Drahthaarfox , Jg ., erstkl . Abst ., Eltern

gute Raubzeugwürger , zu verkf .
Adolf Müller i. ZaIsenhausen b .
Epplngen . (50731)

Dackel zu verkaufen , schwarzbraun ,
1 Jahr alt . EJ 50680 Führer -V. Khe .

Dackel , Hündin , 17 M. alt , rasserein ,
hirschrot , schönes Tier , Z.R. Vater ,
Stammbaum , l. g . Hände zu verkf .
Johann Meier , Malsch b . Rastatt ,
Tannenberg str . Nr . 6.

Hasen , alte u . Junge , gesucht . Emil
Ha se Iwa nd e r. Karl « ruhe -RInthei m .
Hauptstraße 56. (50525)

Gans geboten ; suche dagegen Trut¬
henne zu tauschen . Durmersheim ,
Bachstraße 685.

Leghühner , 6 jg . o . jähr ., zu kf ges
od . Tausch gegen Enten . Rastatt ,
Rappen sir . 1^ _Pracker .

2 weiße Leghorn -Hähne z . Zucht , 48 ,
zu tauschen geg . 2 Junghühner 43.
Back , Khe .._ Wii 'helmstraße _ 79̂

2 Silberhals , Jtal . Zuchthähne a .R. 43
zu verk . Joh . Karcher , Gernsbach ,
Lachenacker 1. (35061

Ohrring , Gold , m . blauem Stein verl .
Abzugeben geg . Belohnung Khe .,
Lachnerstr . 24. b . Müller .

Armband , gold ., am 24. 11. a . d . Weg
Herrenstr ., Schloßpl ., Staatstheater
verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugeben . Est el mann . Karlsruhe ,
Herrenstraße 12. (50813)

Forbach . Lichtspiele . „ Wir machen
Musik ". Sa . u . So . abends Jew .
7 Uhr . Jugendliche » 'cht zugelass .

Opernglas 22. 11. Staatstheater ( II .
Rang ) od . auf dem Wege vom
S"taatstheater bis Rob .-Wagn .-Allee
verloren . Abzug , gegen gute Bei .
b . Litsch . Khe . . R.-Wagn .-Allee 22.

Geldbeutel , rotbraun , Inh . ca . 100 JM
u . Lebensm .-K., verl . am 23. 11. 43
a . d . Weg v . Knielingen — Hardt -
waldsied Ig . — H'irschbrücke . Nach¬
richt erb . Ruf 6008. Abzug , gegen
hohe Belohn , an Bernhard , Khe .,
Neckar str . 30a . oder Fundb . Khe .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30,
Sonnt 17 u 19.30, Mo . 19.30 Uhr
„ Die Wirtin zum Weißen Röß 'l" . Ju-
gend über 14 Jahre zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Lichtsplele . Heute
16 u . 19 Uhr „ Münchhausen " .

B.-Baden . Film- Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Nanette " .

B.-Baden . Kino des Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 17.30 u . 19.30
Uhr , Mo . u . Di . Jew . 19.30 Uhr : „ Die
Reise nach Tilsit " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samst
19 Uhr u . Sonnt , nur 14 Uhr „ Zwei
In einer großen Stadt " . Jg . zugel

Briefmappe 25. 11. Bahnhof Durlach
(Bahnsteig ) oder Im Zug 5.49 Uhr
ab Durlach verloren . Inh . 2 Führer¬
scheine . , Wehrp ., Reti-ohsbahnausw .
u. sonst . Pap . Abz . geg . Bei . b .
Bonert Willi . Forst b . Bruchsal ,
HInden bürgst raße 22.

D.-Lederhandschuh , rot . lks . . verlor .
Schneider . Hirschstraße 154, o . Ruf
3305 Karlsruhe .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa .
bis einschl . Di . „ Abenteuer im
Grand -Hotel ". >ug . nicht zugelass

Bühlertal . Lichtspiele . Ab Sa . bis ein¬
schließt . Mo . „ Lache , Bajazzo " .
Jugendverbot . Spielz . : Sa . u . Mo .
um 7.30 Uhr , So . um 4.15 u . 7 .30 U.

Achern . Tlvoli -Uchtspiele .
Gefahr " .

,Herz In

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo
„ Kohlhiesels Töchter ". Wochen -
schau . Jugendl . zugelassen .

in .
Konzerte

H.-Lederhandschuhe , petzgef ., _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
Bruchsal verl . Geg . Bei . atozugeb . Cäcillenvereln Baden -Baden . 28 . Nov .,Pflster , Khe ., Murgstraße 16.

Fausthandschuh verloren . Abzugeb .
Kehl Fundbüro .

Puppenwagen , gut erh ., u . Leder -
Schreibmäppoh . f. Schülerin ges .
Geboten 2 Pa«a>r Schuhe , Gr . 26/27 .
K 50149 Führer -Verlag ftafforufoe .

ien , groß , wß ., fast neu ,
gebot . Ges . Russenstiefel , Gr . 39/
40 . Karlsruhe , Ruf 7699.

Puppenbett u. Elektrola -Grammoph .
geboten . Puppenwagen u . Eisen¬
bahn od . Miärkl 'in -̂Baukasten ges .
EJ 50176 Führer -Vertog Karlsruhe .

laby puppen , gr . Bär gebot . Ges .
Skistiefel , 40—40' /. . EI 50202 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufladen od . Laubsägeka -sten ges .
Evtl . Tausch geg . 1 P. br .Halbschuhe
Gr . 28, entsprechende Aufzahlg .
El 5013Q Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Von Industrieunternehmen werden

größere Vera rb ei tungs räum ^ für
Konservenfabrik mit guten Keller¬
räumen mögl . Brauere ;keller zu
mieten bzw . zu kaufen gesucht .
Stillgelegte Brauereien bevorzugt .
El J 48222 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Transportgeschäft m . Möbeltransport
verbunden , auch z . Z. stilliegend ,
In Groß - od . Kleinstadt Badens ,
auch Elsaß von Fach nann zu kauf ,
od . unter Vorkaufsrecht zu pachten

E
esucht . W . Schreitmüller , Inh . E.
chlosser , Immob .. Frei bürg I. Bd .,

Adolf - Wtler -Straße 146.
Maschinenfabrik , Metallwarenfabrik ,

oder Automaten - u . Revolverdre¬
herei , mit einer Belegschaft von

»150—200 Leuten , auch kleiner , zu
Uhrwerkeisenbahn , fast neu , mit kaufen oder zu pachten gesucht .

Zubehör , geboten . Rotopstiefe 'l , Ausführl .
* El an Ala Anzeigen 579/5

Gr . 42—43, gesucht . E3 50114 Füh - Straßburg/Elsaß , erbeten .
Karlsruhe . __ __ ___ _ _ FabrikgrundstUck ,

"
etwa

~
2000—3000

ii't Tunnel , f . Kinaib., : q m bebaute Fläche , davon drei

Schal , grün , viereckig . In der Carl -
Franz -Halle gestern b . d . Frauen¬
kundgebung verloren . Abzugeben
Fundbüro Rastatt .

Nerzpelz am Mittwoch abend in
Bühl verloren . Abzugeben gegen
Belohn . In Bühl . Blumen str . 4.

D -Schirm (Knirps ) Im Hauptbahnhof ,
(Halle ) an der Bank stehen gelass .
am 26. Nov . zw . 10.15 u . 10.40.
Geg . gt . Belohn , abzugeb . Khe .,
Krlegisstr . 57. Braxmeier ,

15 Uhr , in der Stiftskirche Kirchen
musikal . Feierstunde mit Werken
von Franz Philipp . Frauenchöre :
Oberrhein . Triptychon . — Gem .
Chöre : Eine Folge neiper Weih
nachtsgesänge . — Adoro te de¬
vote — Tantum ergo . — Bonifatius¬
hymne . Wir laden hierzu die ganze
Pfarrgemeinde und die Freunde
Philipp scher Kunst freundlichst ein

K. de Fe' Veranstaltungen

Diej . Frau, welche Donnerstag vorm .
Ernährung samt die blaue Mappe
mit den Lebensmittelkarten und
Kleiderkarte mitnahm , wird drin¬
gend gebeten , dies . geg . Bei . zu¬
rückzugeben

Kartoffelkarte gefunden . Abzuholen
geg . Einrückungsgeb . bei A. Beck ,
Markgrafenstr . 34, Iii . . Karlsruhe .

Vermischtes

Karlsruhe . Friedrichshof , 29. Nov .
18.30 Uhr Konzert . Violine : Prof . L.
Keller , Klavier : M. Keller -Lersch
Meister klass . romant . u . virtuoser
Musik . Karten zu 1.—, 2.— u . 3.—
M l. d . KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldst raße 40a . (47920)

Ettlingen . Festhalle . 28. Nov ., 16 Uhr
Konzert . Violine : Prof . L. Keller ,
Klavier : M. Keller -Lersch . Meister
klass . romant . u. virtuoser Musik .
Karten zu 1.— u . 2.— Ml , Ringmit -
glled . 1.50 Ml i . d . Geschäftsstelle
d . DAF. . Pforzheimer st r .25 u . Kasse

ner -Verl ag
Schienenzepp

gebot . Ges . Phoiboaipparat . Wert -
au 'sg 'l . El 50168 Führer -Verliag K,hs .

Kinderdreirad , gut erh ., geboten .
Gesucht modern . Puppenwagen .
Steck , Schou inslaodstr . 7, Bhe .

Damenrad u. D.-WImdWöae , Gr . 42,
out ertv , geboten . Gesuch * mod .

' !>tM7waig* n . EJ 90153 Führe «
Verlag Karlsruhe .

Räume von je 25X1 '5 m , mit Kratt -
u . Llchtanschluß , sofort zu kaufen
od . auch zu pachten ges . Ausführ¬
liche EI an AI« Anzeigen 579/2 ,
Straßburg/Elsaß .

Baugelände , 200—300 qm , evtl . mehr ,
von Arzt gesucht . Enrtei od . Murgw
tfll bevorzugt . El 47796 Füh rer -Ver¬
lag Karlsp 'H« .

Wer nimmt Schlafzimmer
sonst . Möbel v . Khe . nach Ispr
gen b . Pforzh . mit ? El 50587 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Bruchsal . Bürgerhof , Dienstag , 30 .
ein ige | Nov w 19.30 Uhr Großes Marine

lf>" Konzert unter Leituno des Ober -
musikmelsters Inders ! Karten zu

Wer nimmt Gasherd von Karlsruhe
nach Frankfurt mit ? C3 50540 Füh-
rer-Verla «, Karlsruhe .

1.— Ml ab 27. Nov . auf d . Kreis -
düensl stelle Wildori 'chstraße 34,

heim ? El 50640 Führer ^ Khe.
Klavier In Rastatt geg . BenÜtz I gt .

Hause unterzustellen gesucht . EI
RA 1119 Führer -Verlag Rastatt .

Bruchsal . Afotfg . Theatergemeinde
Mittwoch , 1. De « . 43, 19.30 Uhr ,

lijn
BÜPflertiof . Îphigenie auf Tao -

hau «p1ie5 von Goethe . Kar¬
ten

"
für 1.50, 1.20 u . 1.— Ml ab

27. Nov . auf der Kfetecrtenstetelte
Wltderlchittaße 34.

Warum wasserfest ? E<in KI-
der heute in ersier Linie bei Mo -
dellatnbeiten verwendet werden
soll , muß auch der Berührung mW
Wasser standhalten . Deshalb wu ^
de bei dem Teno kail -Alleskleber
genau so großer Wert auf Kleb -
kraft wie auf Wasserfest «gkeH ge¬
legt . Den Model !t >aa -teierbel ten
der Marine - und Fliegor )ugend
muß er vorbehalten bleiben Für
den zivilen Hausbedarf gilt daher
das Gebot , mi1 dem Vorhandenen
zu sparen , also nur hauchdünn
aufzutragen . Terokal - All © *"
k I e b e r , hergestellt im Teroson -
Werk , Erich Ross , Chem . Fabri k̂,
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdon #
Güntze Ist raße 19—20.

Tausend Heinzelmännchen sind in
jedem Päcklein Eiermann -Backpu -I-
ver verborgen . Während des Baa¬
kens werden sie frei und leben¬
dig . Dann heben und lockern sie
den Teig und machen ihn fein¬
porig . So wirkt der reine Wein¬
stein im Eiermann -Backpulver . W'f
merken uns : Das Backpulver ist
stets gemeinsam mit dem Mehl
zu mischen und zu sieben . Alls
Zutaten werden kalt verwendet .
Dann wird das Backg ût triebschönl
Eler mann Weinstein -Backpulver . _

Nur 2 von 16 Herren wußten schon ,
wie man ein Wasserglas als Rf

"
S'le rkli ng en s chä rfer benutzt .
nur scheinbar abgenutzte FASAN -

Klinge senkrecht an die innere
Glaswand hallen , so , daß d ®r
Zeigefinger auf der Klingen -

lochung ruht . Unter leichtem Druck
mehrmals vor und zurück fahren
— wenden — und auf der Rück¬
seite dasselbe wiederholen . (SP ar *
winke für FASAN - Rasierklingen u -
FASAN -Raslerappar a te .)

Mach auch Du Dir das leben leichtot
— versichere Dich ! Die deutschen
Versiehe run g ^'Unternehmung en .

Ob Krieg , ob Frieden , Krankenver¬
sicherung isl dringend notwendig -
Für alle Ansprüche geeignete
rife . Bei Nichtin anspruchnahfl 1*
hohe Beitragsrückvergütung . *er '

langen Sie unser An gebot I Ver -

e inl g te Kranke n vers iche rungs - A.
Bezirksdirektion Karlsruhe .
straße 101/103 , Femsprecher 62/2 :

Hausfrauen -Rat 8. Die Aufbewahrung
der Marmela -den - und Geleevor -

rüte soll in luftigen und brock «-

nen Räumen erfolgen . Feuchte oj *
lichtlose Keller u . test verschlos¬
sene Vorratsschränke sind
eignet wegen der Gefahr d ®
Schlmmelbildung und des
derbs . Die Voraussetzungen ^
die Haltbarkeit von Marmelade
u . Gelees sind durch die rezep
gemäße Bereitung mit Op ®*L
gegeben . Die wertvollen V° rJr

*
müssen aber auch richtig
wahrt werden . — Opekta - Ber
tungsstelle , Köln - Riehl .

Kreis Bruchsal 3
Bruchtal . KlelniierzUchter -Vereln . S« "

rr . 11., u. Sorvm . 28. 11., Im Bürg«
hol große Kanincherv - u . Gell dg ®'

austtellwa rrrit Gatoenverlo »un9 -

Zu rahk Besuch ladei freundl . e
die Ausstellungsleitung . -

Kreis Bühl

Ottersweier . Bunte VarletA -BUhne ■

lustigen Theatereinlagen 2 5t"
den Lachen ohne Ende . Spiel "
28. Nov .. um 14.30 Utvr u . afren «

^
1? Uhr ln> Gemeindesaat In Ott «
weler b . Bühl I B. Eintrittspreis "

I. erwachs . Personen I. PI -
II . PI , 1.50 Ml . Kinder u . MI"« ?
die Hälfte Es ladet ein die ^

rektlon Alttioff . riAus der Ortenau

Offenburg . Hachtdlenstberoltsch ®^ ^
Sonntagsdienst hat ab Samstag
Adler -Apotheke Offenburg , ■M%r-
am Mittwoch nachmltt . ab 15
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